Gemeinde Gravenwiesbach

Gemeindevertretung

Gravenwiesbach, 27.09.2023

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

der 20. Sitzung der Gemeindevertretung
am Dienstag, 26.09.2023, 19:30 Uhr bis 20:12 Uhr
im DGH Hundstadt, grof3er Saal, Weilerweg 1, 61279 Gravenwiesbach, Ot. Hundstadt

Vorsitz:
Book, Winfried (CDU)

Anwesend:

Butz, Reiner (SPD)
Grinewald, Markus (CDU)
Haas, Sybille (GRUNE)

Lehr, Alexander (FWG)
Pauly, Michael (CDU)

Radu, Alexander (FWG)
Schiffer, Mikula (GRUNE)
Schreier, Stefan (UB)
Seifarth, Michael (UB)

Solz, Kurt (FWG)
Sorg-Meghawry, Daniela (FWG)
Stahl, Tobias (CDU)
Tramnitz, Christian (GRUNE)
Wade, David (SPD)

Entschuldigt fehlten:

Berger, Florian (SPD)

Bettner, Rainer (FWG)

Bierwirtz, Bernd (FWG)

Hammel von, Stephan (GRUNE)
Kaduk, Lauritz (UB)

Lauth, Barbara (FWG)

Pauls, Achim (CDU)
Stéckmann, Tobias (CDU)

Anwesenheiten

Vom Gemeindevorstand waren anwesend:

Seel, Roland

Dr. Braun, Karsten (FWG)
Friedrich, Armin (FWG)
Heider, Timo (CDU)
Klimt, Karin

Stéckmann, Lothar (CDU)
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Von der Verwaltung waren anwesend:
Lippe, Maximilian

Gaste:
Romahn, Andreas (Usinger Anzeiger)
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Sitzungsverlauf

Vorsitzender der Gemeindevertretung Winfried Book eréffnet die Sitzung der Gemeindevertretung um
19:30 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und das Gremium beschluss-
fahig ist.

offentlicher Sitzungsteil

Teil A - Einwande gegen Niederschriften, Mitteilungen und Anfragen

1. Einwande gegen die Niederschrift von der 19. Sitzung am 11.07.2023

Keine Einwande.

2. Mitteilungen

2.1 |des Vorsitzenden der Gemeindevertretung

Vors. Book teilt folgendes mit:

a.) Ein notwendiges Update an den iPads ist dringend durchzufiihren. Bislang wurden nicht alle Updates
durchgefuhrt. Bitte keine 2-Faktoren Authentifizierung im Zuge des Updates anwenden.

b.) Der Neujahrsempfang der Gemeinde zusammen mit der VGG findet am 25.01.2024 im DGH Hunds-
tadt statt. Bitte diesen Termin vormerken.

c.) Die Aktion Stadtradeln lauft noch bis Ende der Woche.

2.2 |der Ausschussvorsitzenden

a) HFA, Vors. GV Stahl: In der letzten Sitzung am 14.09.23 wurde der Abschlussbericht des Aktenein-
sichtsausschusses bezliglich der Kastanienbepflanzung verfasst. Dieser ist heute auf der TO. Ebenso
wurde der Bericht zum Haushaltsvollzug zum 31.03. bzw. 30.06.23 zur Kenntnis genommen. Die Vor-
lage zur Hundesteuer wurde einstimmig beschlossen.

b) BSPA, Vors. Book: Der BSPA hat nicht getagt.

c) ULFA, Vors. GV Solz: Die Sitzung fand am 12.09.23 statt. Diese fand im Rahmen einer Begehung im
Wald statt. Einige Flachen, auf den Eichen stehen, sind derzeit vom Eichenprachtkafer befallen und ge-
fahrdet. Viele Eichen sind abgangig. Dies stellt eine groRe Herausforderung fur den Forst in der nachs-
ten Zeit dar. Frau Romer hat au3erdem einen ausfuhrlichen Bericht Uber die aktuelle Situation des Wal-
des gegeben.

d) JSKSA, Stellv. Vors. GV Sorg-Meghawry: Es fand keine Sitzung statt.

2.2.1 | Akteneinsichtsausschuss in Zusammenhang mit der Kastanienbepflan- Mi-28/2023
zung durch Hessen-Mobil bis zum 18.10.2022
hier: Berichterstattung des Haupt- und Finanzausschusses

Wird zur Kenntnis genommen.

2.3 |der Vertreter in den Verbanden
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Beschluss:

Abstimmungsergebnis:
Ja Nein | | Enthaltungen | | Einstimmig | | zuriickgestellt | |

a) Verbandskammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain

BGM Seel: Die Sitzung fand am 12.07.23 statt. Der ,Rotorenout-Beschluss® wurde gefasst. Der Regio-
nalverband hat ebenfalls einen Beschluss zur Standortbestimmung fiir Freiflachen-PV Anlagen be-
schlossen. Die nachste Sitzungsrunde wird ausfallen. Daher findet erst Mitte/Ende November die
nachste Sitzung statt.

b) Abwasserverband Oberes Weiltal

Beig. Stockmann: Es fand keine Sitzung statt.

c) Verkehrsverband Hochtaunus

GV Stahl: Die nachste Sitzung findet am Donnerstag, 28.09.23 statt.

d) Verbandsversammlung der ekom21/KGRZ Hessen

BGM Seel: Herr Bullmann hat einen ausfiihrlichen Bericht verfasst. Dieser liegt der TO bei.

e) Feuerwehrtechnische Dienste Hochtaunus Nord

GV Radu: Die nachste Sitzung findet am 19.10.23 statt.

2.4 |des Gemeindevorstandes

Beschluss:

Abstimmungsergebnis:
Ja Nein | | Enthaltungen | | Einstimmig | | zuriickgestellt | |

2.4.1 | Antwort zur Anfrage der UB vom 14.06.2023 VL-64/2023
hier: Stand Planungen Windenergieanlagen 1. Ergénzung

Die Diskussion fand im TOP 2.4 statt.

2.4.2 | Antwort zur Anfrage der UB-Fraktion vom 23.02.2023 MI-29/2023
hier: Wassergebiihren der Gemeinde Gravenwiesbach

Die Diskussion fand im TOP 2.4 statt.
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Abstimmungsergebnis:

| Ja | | Nein | | Enthaltungen | | Einstimmig | | zuriickgestellt

2.4.3 | Beantwortung der Anfrage der Fraktion Biindnis90/Die Griinen vom MI-30/2023
08.05.2023 - Feldwege in Gravenwiesbach

Die Diskussion fand im TOP 2.4 statt.

2.4.4 | Wahl der Schoffen fiir das Landgericht und das Amtsgericht Frankfurt am VL-58/2023

Main fiir die Geschiftsjahre 2024 - 2028

1. Erganzung

Wird zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

| Ja | | Nein | | Enthaltungen | | Einstimmig | | zuriickgestellt

2.4.5 | Aufsichtsbehordliche Genehmigung nebst Begleitverfiigung zum Doppel-
haushalt 2023/ 2024 der Gemeinde Gravenwiesbach

MI-25/2023
2. Ergédnzung

Wird zur Kenntnis genommen.

2.4.6 | Bericht zum Haushaltsvollzug 2023 -
Berichterstattungen zum 31.03.2023 sowie zum 30.06.2023

VL-77/2023
2. Ergédnzung

Wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss:

1. Die Gemeindevertretung nimmt den Bericht zum Haushaltsvollzug 2023 mit Berichterstattung zum

31.03.2023 zur Kenntnis.

2. Die Gemeindevertretung nimmt den Bericht zum Haushaltsvollzug 2023 mit Berichterstattung zum

30.06.2023 zur Kenntnis.

3. Die Gemeindevertretung beauftragt die Finanzverwaltung mit der Weiterleitung der Berichte an die

Kommunalaufsicht und an den Kreisausschuss.

Abstimmungsergebnis:
Ja Nein | | Enthaltungen | | Einstimmig | X | zuriickgestellt |

3. Anfragen

BGM Seel: Die Beantwortung der Anfrage der UB-Fraktion zum Thema Abwasser steht noch aus. Die

Anfrage weist teils redaktionelle Fehler auf.

Teil B — Beschlussfassung ohne Aussprache

1. Entwicklung des Hundebestandes - Priifung der Hundesteuersiatze

VL-80/2023
2. Erganzung

Die Beschlussvorlage wird einstimmig beschlossen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschlief3t keine Anpassung der Hundesteuersatze.
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Eine erneute Beratung der Hundesteuersatze soll in 2026 unter Vorlegung der Entwicklung der Anmelde-
zahlen ab dem Jahr 2021 und eine Differenzierung der als gefahrlich eingestuften Hunde nach Rasse und
nach Vorfallen sowie unter Angabe der Anschaffungs- und Unterhaltskosten fir die Doging-Stations erfol-
gen.

Abstimmungsergebnis:
Ja Nein | | Enthaltungen | | Einstimmig | X | zurilickgestellt | |

Teil C — Beratung und Beschlussfassung mit Aussprache

1. Freiflaichenphotovoltaik VL-71/2023
hier: Grundsatzliches Vorgehen 1. Erganzung

GV Tramnitz: Ist eine Verschiebung in die Ausschiisse zur Beratung méglich? Der BSPA sollte aufgrund
des planerischen Elements zur Beratung hinzugezogen werden.

BGM Seel: Eine Verschiebung in den Ausschuss BSPA ist sicher sinnvoll. Es herrscht aulRerdem derzeit
kein Zeitdruck.

GV Stahl: Die Beratungen sollten federfiihrend vom BSPA in gemeinsamer Sitzung mit dem ULFA disku-
tiert werden.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gravenwiesbach beschlielt, die Vorlage VL-71/2023 Freifla-
chenphotovoltaik, hier: Grundsatzliches Vorgehen, zur Beratung in den BSPA zu verschieben. Die Sit-
zung des BSPA soll gemeinsam mit dem ULFA unter Federfuhrung des BSPA stattfinden.

Abstimmungsergebnis:
| Ja | | Nein | | Enthaltungen | | Einstimmig | X | zurlickgestellt | |

nicht-offentlicher Sitzungsteil

Vorsitzender der Gemeindevertretung Winfried Book schlie3t die Sitzung der Gemeindevertretung um
20:12 Uhr und bedankt sich bei den Anwesenden fir |hre Teilnahme.

Winfried Book Maximilian Lippe
(Vorsitzender der Gemeindevertre- (Schriftflhrer)
tung)
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Akteneinsichtsausschuss

in Zusammenhang mit der Kastanienbepflanzung von Hessen Mobil

ABSCHLUSSBERICHT

Verfahren des Akteneinsichtsausschusses

Einsetzung

Die Gemeindevertretung hat in ihrer 12. Sitzung der laufenden Wahlzeit vom 18.10.2022
festgestellt, dass auf Grund des Antrags der SPD-Fraktion vom 27.09.2022 ein
Akteneinsichtsausschuss nach § 50 Abs. 2 Satz 2 Hessische Gemeindeordnung (HGO) zu
bilden ist. Die Gemeindevertretung hat ferner festgelegt, dass auf die Einrichtung eines
gesonderten Ausschusses verzichtet wird und den Haupt- und Finanzausschuss (HFA) mit der
Wahrnehmung der Akteneinsicht beauftragt.

Auftragsgegenstand

Gegenstand der Akteneinsicht sind alle Verwaltungsvorgange im Zusammenhang mit der
Kastanienbepflanzung von Hessen Mobil im Bereich des Bebauungsplans ,Vor dem Seifen®
bis zum 18.10.2022.

Beratungen

Der Haupt- und Finanzausschuss (HFA) hat =zu folgenden Sitzungen als
Akteneinsichtsausschuss getagt.

Sitzung vom 08.12.2022

Im Rahmen der konstituierenden Sitzung wurde einstimmig folgender Verfahrensablauf
vereinbart:

1. Da der Unterlagenumfang uberschaubar ist (ca. ein Ordner), wird statt einer
gemeinsamen Unterlagensichtung im Rahmen der Ausschusssitzungen eine
eigenstandige Einsichtnahme durch die jeweiligen Ausschussmitglieder in den
Raumlichkeiten der Verwaltung angeregt.

2. Die Einsichtnahme soll so vorgenommen werden, dass Erkenntnisse aus den jeweiligen
Einsichtnahmen im Rahmen einer gemeinsamen Ausschusssitzung am Mittwoch,
25.01.2023; 19:30 Uhr, debattiert werden kdnnen. Ziel des Termins ist die Identifizierung
gleichartiger und abweichender Feststellungen der einzelnen Ausschussmitglieder.

3. Die Ergebnisse aus diesem Termin werden im Anschluss durch den
Ausschussvorsitzenden Stahl als Rumpfbericht zusammengefasst.

4. In einem noch festzusetzenden Folgetermin soll der Bericht im Ausschuss diskutiert.
AnschlieBend erhalten die Fraktionen die Mdoglichkeit, einer ggf. abweichenden
Stellungnahme.

Im Ubrigen wird auf die Niederschrift der 18. Sitzung des HFA vom 08.12.2022 verwiesen.



Sitzung vom 25.01.2023

Im Rahmen der Sitzung vom 25.01.2023 fand ein erster Austausch zu den im Rahmen der
individuellen Akteneinsicht gewonnen Erkenntnissen und Bewertungen statt. Ferner wurden
Fragen der Ausschussmitglieder durch den Gemeindevorstand, vertreten durch Herrn
Blrgermeister Seel, beantwortet.

Ferner wurde der weitere Verfahrensablauf in Ubereinstimmung mit den Ausschussmitgliedern
abgestimmt. Die nachste Sitzung wurde fur den 16.03.2023 vereinbart. Ferner wurde um
Ubersendung der Stellungnahmen der Fraktionen an den Vorsitzenden bis zum 06.03.2023
gebeten.

Es wird insoweit auf die Niederschrift der 19. Sitzung des HFA vom 25.01.2023 verwiesen.

Sitzung vom 16.03.2023

Die Behandlung der Thematik wurde nicht auf die Tagesordnung der Sitzung am 16.03.2023
gesetzt, da zum Zeitpunkt der Herstellungen des Benehmens Uber die Tagesordnung keine
Stellungnahmen aus den Fraktionen vorlag. Ferner wurde durch verschiedene
Ausschussmitglieder signalisiert, dass entweder ein weiterer Bedarf zur Einsichtnahme in die
Akten besteht oder die Erstellung und Abstimmung der jeweiligen Stellungnahmen mehr Zeit
in Anspruch nimmt. Um den vorgetragenen Belangen gerecht zu werden, wurde durch den
Ausschussvorsitzenden, in Abstimmung mit dem Gemeindevorstand, entschieden einen
neuen Termin im Juni anzusetzen.

Sitzung vom 29.06.2023

Im Rahmen der Sitzung wird der vorgelegte Bericht erortert. Es erfolgt eine
Beschlussempfehlung an die Gemeindevertretung bzw. die Festlegung des weiteren
Verfahrens.

Auf die Niederschrift der 18. Sitzung des HFA vom 08.12.2022 wird verwiesen.

Feststellungen des Akteneinsichtsausschusses

Darstellung des Verwaltungsverfahrens

Den Ausgangspunkt stellt eine Anfrage der Unteren Unterschutzbehérde (UNB) an die
Gemeinde Gravenwiesbach dar. Hessen Mobil steht in der Verpflichtung
AusgleichsmalRnahmen durchzufiihren, die durch Fallung von Baumen im Zuge von Arbeiten
an der L3375 (Gravenwiesbach-Monstadt-Heinzenberg) sowie der K759 (Hundstadt-
Naunstadt-Monstadt) erforderlich sind. Insoweit hat die UNB geeignete Flachen bei der
Gemeinde Gravenwiesbach angefragt.

Aus der Einsichtnahme in die Akten der Verwaltung ergibt sich die im Folgenden dargestellte
Chronologie des Verfahrens. Die Aufstellung beinhaltet nur die aus Sicht des Ausschusses
wesentlichen Punkte. Auf den umfangreichen Schriftverkehr mit einzelnen Anwohnern wird
nicht eingegangen.



09.2018 Verwaltungsvorgang

Auf Grund der Anfrage der UNB zur Bereitstellung einer Flache wurde durch die Verwaltung
primar eine Wegeparzelle im Verlauf des Monchswegs Richtung ,Am Tunnel“ angeboten.

29.01.2019 Umwelt-, Land- und Forstwirtschaftsausschuss

Information des Ausschusses Uber eine geplante Pflanzung als Allee am Mdnchsweg Richtung
»,Am Tunnel“ entsprechend dem primaren Vorschlag der Gemeinde.

06.2020 Verwaltungsvorgang

Die UNB préaferiert die Ausgleichsflache ,Vor dem Seifen” fur die Anpflanzung.

18.08.2020 Gemeindevorstand

Beratung und Beschlussfassung Uber die Bepflanzung der in Gemeindeeigentum stehenden
Ausgleichsflache ,Vor dem Seifen” mit Kastanien durch Hessen Mobil.

Ergebnis: 6 Ja / 2 Enthaltungen

24.08.2020 Verwaltungsvorgang

Informationsschreiben an die Anlieger der Flache, mit denen diese Uber den Beschluss des
Gemeindevorstands zur Bepflanzung mit Kastanien informiert wurden.

28.09.2020 Verwaltungsvorgang

Es findet ein Gesprach zwischen Burgermeister und Anwohnern statt. Anwohner formulieren
Ihre Bedenken und die Forderung nach Mitsprache bei der Bepflanzung. Falls der Forderung
nicht entsprochen wird, wird die Grindung einer Blrgerinitiative bzw. einer neuen Wahlerliste
zur Kommunalwahl angekundigt.

09.-10.2020 Verwaltungsvorgang

Unterschriftenaktion der Anwohner mit 22 Unterschriften von 16 Grundstticken.

20.10.2020 Gemeindevorstand

Beratung des Gemeindevorstands mit zwei Vertretern der Interessengemeinschaft und Herrn
Dr. Dr. Selzer (Leiter UNB). Lt. Protokoll widerlegt er durch fachlich versierte Ausfiihrungen die
Befurchtungen der Anwohner.

Der Gemeindevorstand nimmt in der Folge die Ausfuhrungen zur Kenntnis und bekraftigt seine
Beschlussfassung vom 18.08.2020.

Ortsbeirat Gravenwiesbach 22.10.2020

Information und Beratung Uber die geplante Bepflanzung der Ausgleichsflache ,Vor dem
Seifen“. Seitens des Ortsbeirates erfolgte hierzu keine Stellungnahme oder Beschluss. Der
Sitzungsort wurde kurzfristig auf Grund des bekundeten Birgerinteresses sowie den
Erfordernissen auf Grund der Corona-Regelungen in die Lehmkauthalle verlegt. Ein



entsprechender Hinweis wurde am Burgerhaus angebracht, aber offensichtlich nicht von allen
wahrgenommen.

09.02.2021 Gemeindevorstand

Beschluss beziglich der Rickstellung der Umsetzung der Bepflanzung. Es soll zunachst
eruiert werden, ob die Anwohner die Ausgleichsflache erwerbe mdchten.

Ergebnis: 6 Ja/ 1 Enthaltung

03.2021 Verwaltungsvorgang

Anfrage an Anwohner zu einem moglichen Ankauf der Parzellen. Intention des
Gemeindevorstands, zur VeraulRerung der Gesamtflache, nicht nur einzelner Teilstlicke.

Ruckmeldungen der Anwohner: Hierbei haben einige Anwohner ein grundsatzliches
Kaufinteresse bekundet, teils jedoch mit der Absicht dieses dann als Gartenerweiterung zu
nutzen und einzufrieden. Ebenso haben einige Anwohner erklart grundsatzlich kein Interesse
an einem Ankauf zu haben.

Im Rahmen der Abfrage erfolgten viele Rickfragen der Anwohner, die von der Verwaltung
beantwortet wurden.

Gemeindevertretersitzung 02.03.2021

Antrag der Fraktion ,Die Grinen“ bezlglich der Anpflanzung ,Vor dem Seifen mit dem Ziel,
den Anwohnerinteressen zu entsprechen und eine anderweitige Flache zu finden.“ Der Antrag
wurde in der Sitzung nach vorheriger Diskussion zuriickgezogen. Der Antrag wurde
zurtickgezogen, da in der Sitzung auf die noch ausstehende Beantwortung einer offenen
Anfrage der Fraktion B90/Griine (vom 24.11.2020) verwiesen wurde.

17.05.2021 Ortsbeirat Gravenwiesbach

Der Blrgermeister informiert den neugewahlten Ortsbeirat Gber den derzeitigen Sachstand.
Keine Anmerkungen oder Einwande gemaf Protokoll.

29.06.2021 Gemeindevorstand

Der Burgermeister informiert den Gemeindevorstand Uber den Erhalt der
Verwaltungsvereinbarung. Die Rucklaufe bezlglich der Abfrage zum Kaufinteresse der
Anlieger werden noch ausgewertet.

24.08.2021 Gemeindevorstand

Der Gemeindevorstand berat Uber die Ruckmeldungen zum Kaufinteresse sowie die
vorliegende Verwaltungsvereinbarung.

Das dokumentierte Ergebnis stellt sich wie folgt dar:

6 Anwohner wollen kaufen

9 wollen nicht kaufen

6 Anwohner reagieren nach Beantwortung ihrer Ruckfragen nicht mehr
7 Eigentimer reagieren gar nicht



Beschluss: Der Gemeindevorstand beschliel3t erneut die Bepflanzung sowie die Unterschrift
der Verwaltungsvereinbarung.

Das Abstimmungsergebnis ist ,einstimmig®. Es sind alle Mitglieder der vertretenen Fraktionen
anwesend.

09.2021 Verwaltungsvorgang

Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung zwischen Hessenmobil/Hochtaunuskreis und
Gemeinde zur Umsetzung der geplanten Anpflanzung entsprechend der vorliegenden
Beschlusse.

03.2022 Verwaltungsvorgang

Vorlage einer erneute Unterschriftenliste mit 9 Eigentimern/Nutzern angrenzender
landwirtschaftlicher Flachen.

07.06.2022 Gemeindevorstand

Erneuter Sachstandsbericht und Beratung.

Beschluss: Der Gemeindevorstand bleibt bei seiner Einschatzung bzw. Beschlussfassung vom
24.08.2021.

Das Abstimmungsergebnis ist erneut ,einstimmig“. Es sind alle Mitglieder der vertretenen
Fraktionen anwesend.

27.09.2022 Gemeindevertretung

Prifantrag der SPD-Fraktion zur baurechtlichen RechtmaRigkeit der Anpflanzung. Der
Beschluss erfolgt einstimmig.

18.10.2022 Gemeindevertretung

Auf Antrag der SPD-Fraktion wird ein Akteneinsichtsausschuss eingerichtet, der die Thematik
zum Gegenstand hat.

Gemeindevertretung 20.12.2022

Der Burgermeister informiert die Gemeindevertretung Uber zwei gerichtlichen Eilverfahren von
Anwohner vor dem Zivil- und dem Verwaltungsgericht bezuglich der begonnenen Anpflanzung.
Beide Verfahren blieben erfolglos.



Ubersicht iiber die Anfragen der Fraktionen

Die nachstehende Ubersicht gibt einen Uberblick zu den in der Sache gestellten Anfragen der
Fraktionen, das Datum der Befassung im Gemeindevorstand sowie Zeitpunkt und Art der
Beantwortung.

- - - -

-

SPD Anfrage 27.01.2021 per E-Mail an damalige Fraktionsvorsitzende Beantwortung mit Schreiben vom 13.09.2022 an damalige
Fragen Nr. 1-3]20.11.2020 Fraktionsvorsitzende
Frage 1 Mail vom 08.09.2022 zu Frage 1 Beschlussvorlage VL-88/2022 - 1. Erg. GVER-Sitzung vom
27.09.2022 - Teil A- TOP 2.4.1
BUNDNIS 90/ Anfrage 24.11.2020 27.01.2021 per E-Mail an damalige Fraktionsvorsitzende Beantwortung mit Schreiben vom 13.09.2022 an damalige
DIE GRUNEN Teil b.) Fraktionsvorsitzende

Beschlussvorlage VL-88/2022 - 1. Erg. GVER-Sitzung vom
27.09.2022 - Teil A- TOP 2.4.1

Anfrage 24.05.2022 GVER-Sitzung - Sitzungsunterlagen Anfragen -

UB Unabhangige Birger |- - on ., 1-6|0% 022021 Schreiben vom 16.05.2022 _

B T ors Sk i
S}IJENEFZI:.JSNQEOIKJ Antrag 14.02.2021 02.03.2021 Antrag wurde durch Fr. Haas zuriickgezogen
SPD /I;\:;rgaeg:1_3 25.08.2022 :ﬁc: gcg.FlO.ZOZZ per E-Mail an aktuelle Fraktionsvorsitzende

Nach § 16 Abs. 1 Satz 4 der Geschéaftsordnung der Gemeindevertretung sind Anfragen
schriftich oder mindlich in einer Sitzung der Gemeindevertretung zu beantworten.
Entsprechend der vorstehenden Ubersicht kann festgestellt werden, dass die Beantwortung
der Anfragen zwar gegeniber den Fraktionen erfolgte, die Art der Beantwortung jedoch nicht
den formalen Anforderungen der Geschaftsordnung entsprach.

Bewertungen des Akteneinsichtsausschusses

Im Rahmen lhrer jeweiligen Stellungnahmen kommen die Fraktionen zu unterschiedlichen
Bewertungen des Gesamtvorgangs. Die Stellungnahmen der Fraktionen sind diesem
Abschlussbericht als Anlage beigefugt.

Folgende Stellungnahmen der Fraktionen wurden dem Vorsitzenden zugeleitet:
Stellungnahme der FWG-Fraktion vom 09.03.2023

Stellungnahme der UB-Fraktion vom 29.03.2023

Stellungnahme der CDU-Fraktion vom 17.04.2023

Stellungnahme der Fraktion B90/Griine vom 21.04.2023

Stellungnahme der SPD-Fraktion vom 26.06.2023




BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Gravenwiesbach
Christian Tramnitz, Erich-Kastner-Str. 9, 61279 Gravenwiesbach

Fraktion

An den

Vorsitzenden des Haupt- und
Finanzausschusses / Akteneinsichtsausschuss
Gemeinde Gravenwiesbach

Datum: 09.04.23

Stellungnahme der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zum Akteneinsichtsausschuss
»Kastanienbepflanzung”

Im Zusammenhang mit der Kastanienbepflanzung am Rande des Neubaugebiets ,,Vor dem
Seifen” kam es zu Unstimmigkeiten zwischen betroffenen Anwohnern und der Gemeinde
Gravenwiesbach als zustandige Verwaltung.

Wahrend die Bepflanzung durch einheimische Baume bereits im Bebauungsplan in nicht
exakt definiertem Umfang vorgesehen ist und auch die Ausweisung als Extensivgriinland auf
der restlichen Flache durchaus eine Bepflanzung durch Baume zuldsst, kam es durch die
Kooperation mit Hessen Mobil zur Anpflanzung von Esskastanien zu einem gréReren Umfang
als urspriinglich geplant. Grundsatzlich begriiRt die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN eine
Uber reine Ausgleichsflachen hinaus gehende Begriinung. Die Entscheidungsfindung und
insbesondere die Kommunikation mit den Biirgern und die Planung zur konkreten
Umsetzung sind jedoch aufs scharfste zu kritisieren.

1. Es wurden seitens des Gemeindevorstands Fakten geschaffen, bevor es Giberhaupt zu
einer Kommunikation mit den Anwohnern gekommen ist. Sogar der Ortsbeirat wurde
erst nach zweimaliger Beschlussfassung im Gemeindevorstand gehort. Die Umstande,
die zur Verlegung der Ortsbeiratssitzung am 20.10.2020 gefihrt haben sind weiterhin
vage und dem Aktengang nicht zu entnehmen. Unbestritten ist, dass interessierte
Anwohner trotz vorheriger Interessenbekundung durch die kurzfristige und nicht an
die Betroffenen kommunizierte Verlegung an der Beratung des Ortsbeirats nicht
teilgenommen haben. Der Unmut der Betroffenen ist daher nachvollziehbar, auch
wenn im Anschluss nicht immer ein sachlicher Vortrag zur Sache stattgefunden hat.

2. Auch in der Folgekommunikation, insbesondere bei der Abfrage zum Ankauf der
Flache, ist die Kommunikation mit den Blirgern zu kritisieren. Nach Beschlussfassung
des Gemeindevorstands (vom 23.02.21) hatte es gar nicht zur Abfrage kommen
diurfen, da die Antwort des HSGB bereits darauf hindeutete, dass mit einem Verkauf
der Flachen an die Birger der gewlinschte Zweck nicht erfillt werden kann. Die
trotzdem durchgefiihrte Abfrage ist daher als blinder Aktionismus zu bezeichnen und
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war faktisch nicht zu beantworten, wie an den ahnlich lautenden Riickfragen schnell
feststellbar gewesen ware. Die anschliefend ausgebliebene finale Riickmeldung ist
nur die Konsequenz einer vollig von der Realitat der Betroffenen losgeldsten
Sichtweise der Gemeinde.

3. Insbesondere die inkonsistente Angabe von Abstdanden hat sicherlich zur unnétigen
Verwirrung der Betroffenen beigetragen. An den verschiedenen Stellen im
Aktenverlauf ist bei der Breite des Streifens mal von 15-21m mal von 20-21m mal von
13-21m die Rede. Auch die Abstande zur Bebauung wurde unterschiedlich
angegeben (4-6m), ebenso die Abstiande zwischen den Baumen (10-12m). Bei einigen
der Angaben ist vollig verstandlich, dass die Anwohner sich und Ihr Eigentum durch
die MaBnahme beeintrachtigt sehen. Insofern ware hier eine klare Kommunikation
mit durchgangigen und korrekten Werten, unter Einhaltung aller
nachbarschaftsrechtlichen Abstandsflachen, unbedingt geboten gewesen.

4. Auch im internen Verwaltungsablauf ist zu kritisieren, dass trotz B-Plan Anderung
zum Flurstlick 134 (beschlossen am 15.09.2019, in Kraft getreten am 21.05.2019)
nach Aktenverlauf noch in den Jahren 2020-2020 Planungen mit HessenMobil
stattfanden, die diese Anderung nicht beriicksichtigt haben. Auch die im September
2021 unterzeichnete Verwaltungsvereinbarung nahm darauf keine Riicksicht. Es
hatte leicht ein Schaden entstehen kdnnen, zu dem die Gemeinde Gravenwiesbach
auf Grund unterlassener Sorgfalt schadensersatzpflichtig gewesen ware.

5. Auch die Kaufer des Flurstiicks 134 wurden nach Aktenlage nicht Gber den Vorgang
und die in der Vergangenheit stattgefundene, wenn auch véllig unzureichende,
Kommunikation informiert. Folgerichtig sahen sich die Kaufer getduscht und haben
Klage eingereicht. Diese wurde zwar zuriick gezogen, aber dazu hatte es bei
ausreichender Information gar nicht kommen mussen.

6. Insgesamt ist noch nicht abschlieBend zu bewerten, ob durch die Anpflanzung eine
Beeintrachtigung des Eigentums der betroffenen Anwohner entstehen wird. Ein an
den schmalsten Stellen Uber die durchschnittliche GrofRe hinaus gehendes Wachstum
der Baume konnte in einigen Jahrzenten tatsachlich zu Schadensersatzforderungen
der Betroffenen fihren.

7. SchlieBlich ist auch ein Interessenkonflikt seitens der Unteren Naturschutzbehdorde
festzustellen. Diese war einerseits planerisch bei der Auswahl der Flachen involviert
und vertritt die Interessen des Hochtaunuskreises zu einem erfolgreichen
Zustandekommen der Ausgleichsbepflanzung. Andererseits wurde sie als
Genehmigungsbehorde zu Abstandsflachen und Abweichungen vom Bebauungsplan
(Abweichung von Artenliste) und in der sachlichen Auseinandersetzung mit den
Betroffenen herangezogen.
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Im Ergebnis ist die Art und Weise des Zustandekommens der Verwaltungsvereinbarung und
insbesondere die unndétig komplizierte und langwierige (MiBR-)Kommunikation mit den
Betroffenen aufs Scharfste zu kritisieren. Die MaRnahme selbst ist durch die Ubernahme der
(begrenzten) Pflanz- und Pflegekosten durch HessenMobil fiir die Gemeinde Gravenwiesbach
erst einmal von finanziellem Vorteil. Ob dieser finanzielle Vorteil auch langfristig besteht,
insbesondere falls durch tGbermaRigen Bewuchs Schiaden bei den Anwohnern entstehen,
bleibt abzuwarten. Der entstandene Ansehens- und Vertrauensverlust, sowohl bei den
Betroffenen als auch von AuRenstehenden durch standige Berichterstattung in der Presse ist
jedoch nicht zu beziffern, aber dirfte sich in Kombination mit dem erhohten
Verwaltungsaufwand deutlich iber den Einsparungen der Anpflanzung liegen.

Der Akteneinsichtsausschuss selbst konnte bis auf Ausnahmen nur wenig zur Klarung des
Sachverhalts beitragen, da wesentliche Teile der Kommunikation nicht veraktet wurden und
daher dem Akteneinsichtsausschuss nicht vorlagen. Die Stellungnahme ist insofern
vorbehaltlich der zur Einsicht gegebenen Unterlagen.

gez. Christian Tramnitz
Fraktionsvorsitzender
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Gravenwiesbach
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GRAVENWIESBACH
Fraktion in der Gemeindevertretung

Tobias Stahl
WeilRensteinerweg 3
61279 Gravenwiesbach

Telefon 0151/2013 86 87
Telefon 06196 / 7021-300 (dienstl.)

Akteneinsichtsausschuss
in Zusammenhang mit der Kastanienbepflanzung von Hessen Mobil

Stellungnahme der CDU-Fraktion
Sachverhalt:

Den Ausgangspunkt stellt eine Anfrage der Unteren Unterschutzbehtérde (UNB) an die
Gemeinde Gravenwiesbach dar. Hessen Mobil steht in der Verpflichtung
Ausgleichsmalnahmen durchzufiihren, die durch Fallung von Baumen im Zuge von Arbeiten
an der L3375 (Gravenwiesbach-Monstadt-Heinzenberg) sowie der K759 (Hundstadt-
Naunstadt-Moénstadt) erforderlich sind. Insoweit hat die UNB geeignete Flachen bei der
Gemeinde Gravenwiesbach angefragt.

Die Gemeindevertretung hat in ihrer 12. Sitzung der laufenden Wahlzeit vom 18.10.2022
festgestellt, dass auf Grund des Antrags der SPD-Fraktion vom 27.09.2022 ein
Akteneinsichtsausschuss nach § 50 Abs. 2 Satz 2 Hessische Gemeindeordnung (HGO) zu
bilden ist. Gegenstand der Akteneinsicht sind alle Verwaltungsvorgange im Zusammenhang
mit der Kastanienbepflanzung von Hessen Mobil im Bereich des Bebauungsplans ,Vor dem
Seifen® bis zum 18.10.2022.

Feststellungen der CDU-Fraktion:

Die Anwohner wurden frihzeitig, unmittelbar nach dem entsprechenden Beschluss des
Gemeindevorstands, durch die Gemeinde Uber das geplante Vorhaben informiert. Es liegt
umfangreicher Schriftverkehr zu Fragen der einzelnen Anwohner vor, der durch die
Verwaltung nach Durchsicht der Akte umfanglich beantwortet wurde. Die Verwaltung hat sehr
viel Zeit in die Kommunikation mit den Anwohnern investiert. Der Rickgriff auf standardisierte
Antwortschreiben ist hier aufgrund der Gleichartigkeit der Vorgange legitim.

Die Entscheidung des Gemeindevorstandes, die Anwohner erst unmittelbar nach
Beschlussfassung zu informieren, ist nachvollziehbar. Bei nahezu allen Vorhaben der
Gemeinde, seinen es Anpflanzungen oder bauliche Maflinahmen, gibt es private Eigentimer
angrenzender Grundstuicke. Hier trifft die Gemeinde aus unserer Sicht zundchst keine andere
Verpflichtung zur Information, als diese auch eine Privatperson betreffen wiirde, die
Anpflanzungen unter Einhaltung der erforderlichen Grenzabstédnde vornimmt.

Es haben mehrfach Treffen mit Vertretern der Anwohner, auch unter Beteiligung des Leiters
der unteren Naturschutzbehdrde stattgefunden.

Auch die Abfrage an die Anlieger der Ausgleichsflache zum grundsatzlichen Interesse an
einem Erwerb halten wir fur zielfiihrend, da Gleiches bereits bei einem vorangegangenen
Baugebiet erfolgreich praktiziert wurde.



Insgesamt erweckt sowohl die Verwaltungsakte als auch die Berichterstattung in der Presse
den Eindruck, dass die Art und Weise, wie Positionen von Einzelpersonen artikuliert wurden,
zu einer verharteten Stimmung gefuhrt hat.

Die vom Gemeindevorstand dargestellt, betragt der Gegenwert der durchgefihrten
MafRnahme ca. 150.000 €. Durch diese MalRnahme wurde die noch ausstehende
Ausgleichsmalinahme der Gemeinde im Zusammenhang mit dem Baugebiet ,Vor dem Seifen®
entbehrlich. Insoweit halten wir die Abwagung des Gemeindevorstands fur nachvollziehbar.

Es ist festzustellen, dass es mehrfache Beratungen zur Thematik in den kommunalen Gremien
gab. Insbesondere hat der Gemeindevorstand, in dem alle Fraktionen vertreten sind, mehrfach
und einstimmig Beschliisse in der Sache getroffen.

Der Gemeindevorstand hat im Rahmen der Gremiensitzungen nachvollziehbar erlautert,
warum keine andere Flache, insbesondere nicht die zundchst seitens der Gemeinde
vorgeschlagene alleeartige Bepflanzung entlang des Méchswegs in Richtung ,Am Tunnel®, in
Frage kam. Die CDU-Fraktion hatte sich hier jedoch gewiinscht, dass dieser Prifungsprozess
und die entsprechenden Kriterien zur Flachenauswahl auch in schriftlicher Form aus der
Verwaltungsakte hervorgehen. Ein entsprechender Vermerk hétte auch im Nachgang gefertigt
werden kénnen und so zu einer besseren Nachvollziehbarkeit beigetragen.

Ferner ist aus der Verwaltungsakte nicht ersichtlich, warum sich die Untere
Naturschutzbehd6rde hier auf die Anpflanzung von Kastanien als Ersatz fur gefallte Pappeln
festgelegt hat. Aus Sicht der CDU hatte es sicherlich auch Alternativen gegeben, die den
Belangen des Natur- und Umweltschutzes gerecht werden. Ein entsprechender Austausch
Uber den Vorschlag der Anwohner zur Pflanzung von Obstbdumen fand zwar statt, jedoch
bleibt die genaue Abwagung nicht nachvollziehbar. Einzig der einstimmige Beschluss des
Gemeindevorstands mag begrinden, warum die Abwagungen der Unteren
Naturschutzbehorde einstimmig als nachvollziehbar angesehen wurden.

Nicht Gegenstand der Arbeit des Akteneinsichtsausschusses ist es, eine abschliel3ende
rechtliche Feststellung vorzunehmen. Soweit in den Beratungen des
Akteneinsichtsausschusses jedoch bereits beméngelt wurde, dass eine Abweichung von den
Festsetzungen des Bebauungsplans vorliegt und dies per se als rechtswidriges Handeln der
Gemeinde gewertet wird, teilen wir diese Auffassung nicht. Vielmehr obliegt es dem
Gemeindevorstand unter den Voraussetzungen des § 73 Abs. 4 Hessische Bauordnung (HBO)
Uber Abweichungen oder Befreiungen zu entscheiden. Dies hat der Gemeindevorstand in der
Vergangenheit bereits bei vielen Vorhaben von Grundstiickseigentiimern im Plangebiet des
Bebauungsplans ,Vor dem Seifen“ getan. Uns ist keine Vorschrift bekannt, nach der die
Gemeinde dieses Recht nicht auch fir sich selbst in Anspruch nehmen kann.

Gravenwiesbach, den 17.04.2023

dec “Fib!

Tobias Stahl
(Fraktionsvorsitzender CDU)




Bericht der FWG-Fraktion Gravenwiesbach zum Akteneinsichtsausschuss

Generelle Feststellung

Die erfolgte Losung beziiglich der Bepflanzung der Ausgleichsflache des Baugebietes ,Vor dem Seifen”
wird von Seiten der FWG begruft.

Aufgrund der Bepflanzung und der Pflege durch Hessen Mobil kann die Gemeinde Gravenwiesbach
eine erhebliche Summe einsparen.

Die Initiative hierzu erfolgte durch Herrn Dr. Dr. Selzer der Unteren Naturschutzbehérde. Ende
2018/Anfang 2019 sprach er den Biirgermeister stellvertretend fir den Gemeindevorstand an.

Aus Sicht der FWG-Fraktion relevante Sitzungen zur Kastanienbepflanzung

ULFA 01.2019

Blrgermeister Seel informiert erstmalig Gber eine geplante Anpflanzung. Zu diesem Zeitpunkt bestand
die Uberlegung einer ,Allee” entlang des Ménchweg.

Gemeindevorstand 18.08.2020

Beratung und Beschlussfassung tber die Bepflanzung der Ausgleichsflache ,Vor dem Seifen” mit
Kastanien durch Hessen Mobil.

Ergebnis: 6 Ja / 2 Enthaltungen
Gemeindevorstand 20.10.2020
Beratung mit den Eheleuten Hofer (Vertretung Interessengemeinschaft) und Herrn Dr. Dr. Selzer.

Beschluss: Der Gemeindevorstand nimmt die Ausfihrungen zur Kenntnis und bekraftigt seine
Beschlussfassung vom 18.08.2020.

Ergebnis: Kein Abstimmungsergebnis im Protokoll
Ortsbeirat Gravenwiesbach 22.10.2020

Beratung Uber die geplante Bepflanzung der , Ausgleichsflache”. Es erfolgte keine Stellungnahme oder
Beschluss hierzu.

Gemeindevorstand 09.02.2021

Beschluss beziiglich der Rickstellung der Umsetzung der Bepflanzung. Eventuell soll die
Ausgleichsflache an die Anwohner verduRert werden.

Ergebnis: 6 Ja / 1 Enthaltung / Der Vertreter der Griinen hat hierzu die Sitzung verlassen
Gemeindevertretersitzung 02.03.2021

Antrag der Fraktion ,Die Grinen” bezliglich der Anpflanzung ,Vor dem Seifen“. Der Antrag wurde in
der Sitzung zurlickgezogen.



Ortsbeirat Gravenwiesbach 17.05.2021

Der Birgermeister informiert den neugewahlten Ortsbeirat Gber den derzeitigen Sachstand. Keine
Anmerkungen oder Einwdnde gemal$ Protokoll.

Gemeindevorstand 29.06.2021

Der Blrgermeister informiert den Gemeindevorstand liber den Erhalt der Verwaltungsvereinbarung.
Die Riicklaufe bezliglich der ,Kaufanfragen”“ werden noch ausgewertet.

Gemeindevorstand 24.08.2021

Der Gemeindevorstand berat tber die Riickmeldungen der ,Kaufanfragen” sowie die gepriifte Fassung
der Verwaltungsvereinbarung fiir die Bepflanzung.

Beschluss:

Der Gemeindevorstand beschlielit erneut die Bepflanzung sowie die Unterschrift der
Verwaltungsvereinbarung.

Das Abstimmungsergebnis ist ,einstimmig”. Es sind alle Mitglieder der vertretenen Fraktionen
anwesend.

Gemeindevorstand 07.06.2022

Erneute Beratung analog 24.08.2021 unter Berlicksichtigung aktueller Aspekte und Informationen.
Beschluss:

Der Gemeindevorstand bleibt bei seiner Einschatzung bzw. Beschlussfassung vom 24.08.2021.

Das Abstimmungsergebnis ist erneut ,,einstimmig”. Es sind alle Mitglieder der vertretenen Fraktionen
anwesend.

Gemeindevertretung 27.09.2022

Antrag der Fraktion ,SPD“ zur baurechtlichen Uberpriifung der Bepflanzung durch den
Gemeindevorstand. Die Beschlussfassung ist einstimmig.

Gemeindevertretung 18.10.2022
Antrag der Fraktion ,SPD“ liber die Einrichtung eines Akteneinsichtausschuss.
Gemeindevertretung 20.12.2022

Der Birgermeister informiert die Gemeindevertretung Uber 2 Eilantrage/Klagen von Anwohner
beziglich der begonnenen Anpflanzung.

Zwischenzeit erfolgt ein Urteil am AG Bad Homburg. Die Klage wurde abgewiesen. Aufgrund dieses
Urteils wurde die Klage am Verwaltungsgericht Frankfurt zuriickgezogen.

AbschlieBende Einschitzung der FWG-Fraktion:

Der Gemeindevorstand war berechtigt eine Verwaltungsvereinbarung zur Anpflanzung von Kastanien
im Bereich der Ausgleichsflache ,Vor dem Seifen” einzugehen.



Zu keiner Zeit erfolgten Antrage oder Beschliisse der Gemeindevertretung, welche eine Anpflanzung
im Bereich der Ausgleichsflache ,Vor dem Seifen” generell ablehnen.

Im Vorfeld der Beschlussfassung des Gemeindevorstandes erfolgten von 2020 bis 2022 umfangreiche
Gesprache/Informationsaustausch sowie Schriftwechsel mit den betroffenen Anwohnern, Behérden,
innerhalb der Gemeindeverwaltung sowie dem HSGB.

Wir unterstellen, dass bei der Beschlussfassung/-findung durch den Gemeindevorstand alle bekannten
Fakten und Einschatzungen einbezogen wurden. Bestehende gesetzliche Grundlagen wurden beachtet
bzw. eingehalten.

Die Beschliisse des Gemeindevorstandes erfolgten vor der Kommunalwahl 2021, Einstimmig mit
Enthaltungen”.

Beschllisse nach der Kommunalwahl wurden ,Einstimmig” durch die Mitglieder des
Gemeindesvorstand aller Fraktionen getroffen.

Kein Gemeindevorstandsmitglied stimmte gegen die jeweiligen Beschlisse.

Die FWG-Gemeindesvorstandsmitglieder informierten, soweit dies moglich war, die FWG-Fraktion
liber den Sachstand der Beratungen. Im Vorfeld erfolgten Anfragen der Gemeindevorstandsmitglieder
beim Birgermeister, ob diese hierzu berichten diirfen. Die Zustimmung wurde erteilt.

Aus Sicht der FWG kann kein Fehlverhalten festgestellt werden.



Gravenwiesbach

26. Juni 2021

FRAKTION

Abschlussbericht der SPD-Fraktion
zum Akteneinsichtsausschuss betreffend
die Kastanienbepflanzung im Baugebiet ,Vor dem Seifen”

Als SPD-Fraktion haben wir liber mehrere Jahre hinweg versucht, den Konflikt zwischen
Anwohnern im Baugebiet ,Vor dem Seifen” und dem Gemeindevorstand hinsichtlich der
Kastanienbepflanzung aufzulésen und den Sachverhalt durch Anfragen an den Gemeindevorstand
aufzuklaren.

Aufgrund vollig unzureichender und zum Teil tiberhaupt nicht beantworteter Anfragen waren wir
gezwungen, Uber die Beantragung eines Akteneinsichtsausschusses Einsicht in den konkreten
Verwaltungsvorgang zu nehmen, da andernfalls eine adaquate Wahrnehmung der
Fraktionsaufgaben nicht moglich war.

Uns war dabei bewusst, dass dieses Vorgehen zu neuerlichem Arbeitsaufwand bei den
Gemeindebediensteten sowie den Ausschussmitgliedern fiihren wiirde. Durch eine ordnungsgemafie
Wahrnehmung der Aufgaben des Gemeindevorstandes - und insbesondere des Biirgermeisters -
ware dieser Aufwand vermeidbar gewesen.

Durch den Akteneinsichtsausschuss konnten jedoch wertvolle Erkenntnisse zum konkreten
Sachverhalt gewonnen werden.

Daruber hinaus hat die intensive Durchsicht des Behordenvorgangs einen aufschlussreichen
Einblick in das Zusammenspiel von Gemeindevorstand, Ortsbeirat, Gemeindebediensteten sowie
Biirgerinnen und Biirgern gegeben, der - liber den konkreten Sachverhalt hinaus -
Missmanagement bei den politisch Verantwortlichen in der Gemeinde Gravenwiesbach offenbart hat.

Bevor wir zu den konkreten inhaltlichen Erkenntnissen des Ausschusses kommen, mochten wir
festhalten, dass wir im Grundsatz eine konsequente und nachhaltige Anpflanzung von Baumen
beflirworten. Es ist unsere okologische Verantwortung, fiir das Versiegeln von Flachen und das
Abholzen von Baumen einen Ausgleich zu schaffen.

Neben dieser 6kologischen Verantwortung kommt jedoch hinzu, dass bei gemeindlichen Projekten
die direkt betroffenen Menschen angemessen mit einbezogen werden miissen. Dies muss auch dann
gelten, wenn eine politische Mehrheit ein Projekt beflirwortet und die Bedenken der Anwohner nicht
teilt.

Das zentrale Instrument politisch Verantwortlicher ist hierbei - insbesondere auf kommunaler
Ebene - die offene und transparente Information und Kommunikation.

Unter Bertlicksichtigung dieser Pramissen ergibt sich bei dem zu untersuchenden Sachverhalt
folgendes Bild:



Am Anfang des gesamten Konflikis steht ein Informationsschreiben vom 24.08.2020 an die
Anwohner. Dieses hat die Umstande und den bis dahin abgehaltenen Prozess jedoch nur
unzureichend erlautert.

Zu beachten ist hierbei, dass die Einbeziehung der Anwohner erst nach der ersten
Beschlussfassung im Gemeindevorstand am 18.08.2020 erfolgt ist.

Innerhalb des Gemeindevorstandes wurde der Sachverhalt dahingehend erlautert, dass zur
Umsetzung des B-Plans sowie zum Ausgleich des Versaumnisses der Anpflanzung von
StraBBenbaumen (in den dafiir im B-Plan vorgesehenen Flachen) grundsatzlich hohe Kosten auf die
Gemeinde zukommen wiirden.

Insofern sei es ein glicklicher Zufall, dass Hessen Mobil einige Jahre zuvor an der L 3375 und an
der K 759 insgesamt 55 Pappeln gefallt habe, fir deren Ausgleich nun 55 Edelkastanien gepflanzt
werden konnten. Diese 55 Kastanien konnten daruber hinaus zugleich den Ausgleich fur das
Baugebiet ,Vor dem Seifen” schaffen, wenn sie in dem dortigen Ausgleichsstreifen gepflanzt wirden.

An dieser Stelle sind zwei Umstande hervor zu heben, die in der politischen Betrachtung bisher zu
kurz gekommen bzw. Gberhaupt keine Erwahnung gefunden haben:

1. Dass der okologische Ausgleich im Baugebiet ,Vor dem Seifen” bisher so mangelhaft war,
liegt mafigeblich daran, dass die vorgesehenen Strafienbaume nicht gepflanzt wurden. Diese
hatten in extra ausgewiesenen Flachen im Strafienbereich gepflanzt werden miissen. Mit der
Umsetzung des B-Plans war seinerzeit das Planungsbiiro Fischer beauftragt. Es hatte somit
jedenfalls gepriift werden miissen, ob aufgrund einer fehlerhaften Planumsetzung, das
Planungsbiiro Fischer zur Umsetzung des zu schaffenden Ausgleichs verpflichtet gewesen
ist. Mangels Dokumentation in den Akten ist davon auszugehen, dass eine solche Priifung
nicht stattgefunden hat.

2. Des Weiteren ist zu beachten, dass nicht die Gemeinde Gravenwiesbach fiir den Ausgleich
der Baumfallungen an der L 3375 und K 759 verantwortlich war, sondern dass diese
Verpflichtung insoweit das Land Hessen bzw. den Hochtaunuskreis traf. Die Gemeinde
Gravenwieshach hatte mithin nur die Pflanzungen auf ihrem Gebiet zu ermdéglichen.

Im Kontext des Ausgleiches fir die 55 Pappeln ist daruber hinaus eine Frage relevant, die auch
weiterhin in keiner Weise durch die Unterlagen und die bisherigen miindlichen Auskiinfte seitens der
Verwaltung beantwortet werden konnte:

Auf welcher Grundlage beruht die von der unteren Naturschutzbehorde aufgestellte Anforderung,
dass die 55 Edelkastanien unbedingt in alleenartiger Anreihung aufgestellt werden miissen?

SchlieBllich war dieser Umstand mafigeblich dafiir, dass nur eine sehr begrenzte Anzahl an Flachen
fir die Anpflanzung in Betracht kamen (unter anderem der Ausgleichsstreifen im Baugebiet ,Vor
dem Seifen").

Die daran ankniipfende Auskunft, es sei auf dem gesamten Gemeindegebiet kein alternativer
Anpflanzungsort gegeben, kann ebenfalls weiterhin nicht mit Sicherheit als bestatigt angesehen
werden.

Eine hinreichende Dokumentation in den Akten findet sich nicht.

Spatestens aber nach der politischen Anfrage der SPD aus dem November 2020, die sich genau mit
dieser Fragestellung beschaftigt hat, hatte ein Aktenvermerk hierzu angefertigt werden miissen.
Schliefilich war doch diese Frage mafigeblich fiir die politische Bewertung und Diskussion.

Festgehalten werden kann jedoch, dass jedenfalls keine genaue Uberpriifung dazu stattgefunden
hat, ob eine Anpflanzung innerhalb der verpachteten Flache im Bereich der B 456 Richtung Weilburg
moglich gewesen ware.



Im weiteren Verlauf des Geschehens wurden den politischen Gremien Uberdies teilweise schlicht
falsche Informationen libermittelt. So wurde - ausweislich des Protokolls - dem Ortsbeirat
Gravenwiesbach in seiner Sitzung am 22.10.2020 vermittelt, die Gemeinde wiirde fir die Pflanzung
der Kastanien von Hessen Mobil 150.000 Euro - 200.000 Euro erhalten. Diese Information war falsch.

Allenfalls ist dies der Gegenwert der Kastanienbepflanzung.

Zu betonen ist an dieser Stelle aber nochmals, dass es sich hier nicht um den Gegenwert der
Ausgleichsmafinahme fiir die Bebauung des Baugebiets ,Vor dem Seifen, sondern fir den
Gegenwert des Ausgleichs aufgrund der Baumafinahmen an der L 3375 und K 759 handelt, fur
welchen nicht die Gemeinde verantwortlich ist bzw. war.

Weiter ist auch nicht klar, ob der Gemeinde bei einer alternativen Bepflanzung des
Ausgleichsstreifens tatsachlich enorme Kosten gedroht hatten, wie dies im Gemeindevorstand
kommuniziert wurde.

Vielmehr ist es unterblieben, mit der unteren Naturschutzbehorde abzuklaren, ob der Vorschlag der
Anwohner, Obsthaume auf eigene Kosten anpflanzen zu lassen, den fiir das Baugebiet
erforderlichen Ausgleich geschaffen hatte.

Stattdessen hat der Gemeindevorstand die Verwaltung angewiesen, alle Anwohner anzuschreiben,
ob sie zu einem nicht definierbaren Preis bereit waren, Teile des Ausgleichsstreifens zu kaufen.

Dieses Vorgehen kann nur als absurd bewertet werden.

Jedem objektiven Betrachter hatte klar sein miissen, dass aufgrund der mangelnden Informationen
keine hinreichende Bereitschaft aus der Anwohnerschaft signalisiert werden wiirde.

Aber selbst, wenn dies geschehen ware, hatte sich die praktische Umsetzung aufgrund der
Zersplitterung der Eigentumsverhaltnisse als duBierst schwierig, kostenintensiv und konfliktbehaftet
dargestellt.

Besonders bemerkenswert ist weiterhin, dass diese Abfrage eigentlich nur nach einer positiven
Stellungnahme des Hessischer Stadte und Gemeindebunds (HSGB) hétte erfolgen sollen.

Die Stellungnahme des HSGB kann aber wiederum dahingehend zusammengefasst werden, dass
der angedachte Verkauf der Flache moglich, aber in keiner Weise sinnvoll sei. Insoweit hat der
Gemeindevorstand in seiner Mehrheit offenbar eine sehr eigenwillige Interpretation dessen, was
eine ,positive Stellungnahme* ist.

Viel sinnvoller ware es gewesen, den hier verschwendeten Personaleinsatz dazu zu verwenden,
eine Auskunft von der unteren Naturschutzbehorde bzgl. des Vorschlags der Anwohner hinsichtlich
einer alternativen Bepflanzung zu erhalten und ggf. eine vertragliche Vereinbarung vorzubereiten.

Stattdessen hat der Gemeindevorstand am 29.09.2021 jedoch eine Verwaltungsvereinbarung mit
Hessen Mobil und dem Hochtaunuskreis geschlossen, welcher die Gemeinde Gravenwiesbach zur
Pflanzung der 55 Kastanien im Ausgleichsstreifen des Baugebiets ,Vor dem Seifen” verpflichtet und
die Gemeinde fiir die Umsetzung haftbar macht.

Allein von der SPD-Fraktion gab es zu diesem Zeitpunkt noch eine unbeantwortete Anfrage zu
diesem Sachverhalt. Es erscheint fragwiirdig, dass der Gemeindevorstand hier durch
Unterzeichnung der Verwaltungsvereinbarung neue Fakten geschaffen hat, bevor er seiner
Auskunftspflicht gegeniiber der Gemeindevertretung nachgekommen ist.

Auch im Rahmen einer rechtlichen Bewertung des Sachverhalts ergibt sich eine mangelhafte Bilanz
auf Seiten der Gemeinde. Richtig ist, dass Anwohner im gerichtlichen Eilverfahren vor dem Zivil-
und dem Verwaltungsgericht keinen Erfolgt hatten.



Die mediale Darstellung, dass hieraus folge, dass sich die Gemeinde rechtmaflig verhalten habe, ist
jedoch unzutreffend.

Die Verfahren der Anwohner sind aus zweierlei Punkten erfolglos geblieben:

Zum einen wurde zivilgerichtlich die Eilbedurftigkeit sowie ein aktuell bestehender materiell-
rechtlicher Anspruch nicht gesehen. Dies ist auch vollig naheliegend, da der Sachverhalt bereits seit
2020 offentlich bekannt war und die von den Anwohnern befiirchteten Beeintrachtigungen ihrer
Grundstiicke/Immobilien erst durch die ausgewachsenen Baume in vielen Jahren drohen.

Hieraus folgt jedoch nicht, dass die Gemeinde in Zukunft nicht haftbar gemacht werden kann - ganz
im Gegenteil. Eine abschlieflende zivilgerichtliche Entscheidung in dieser Sache wird es daher -
sofern es zu entsprechenden Klagen kommt - erst in einigen Jahren geben.

Zum anderen wurde vor dem Verwaltungsgericht keine Entscheidung getroffen. Vielmehr wurde der
gestellte Antrag zuriickgenommen. Dies jedoch nicht, weil es die klare Auskunft gab, dass das
Verhalten der Gemeinde rechtmaflig war, sondern weil es den Anliegern an einer klagbaren
Rechtsposition fehlt.

Gute Verwaltungstatigkeit zeichnet sich jedoch dadurch aus, insgesamt rechtmaBig zu handeln und
dies gerade unabhangig von individuell einklagbaren offentlich-rechtlichen Rechtspositionen der
Biirgerinnen und Biirger.

Diesem Anspruch ist die Gemeinde jedoch nicht gerecht geworden.

Entsprechend hat das AG Bad Homburg festgestellt, dass die durchgefiihrte Bepflanzung einen
Verstofl gegen die Festsetzungen des Bebauungsplans darstellt (AG Bad Homburg - 228 C 1296/22 -
S. 8).

Die Gemeinde hat sich mithin rechtswidrig verhalten.

Fazit:

Es lasst sich festhalten, dass der Gemeindevorstand in der gesamten Causa ,Kastanienbepflanzung®
ein mangelhaftes Bild abgegeben hat. Viel Unmut, Arger auf allen Seiten und Kosten hitte durch eine
transparente Kommunikation und die ernsthafte Prifung von Alternativen vermieden werden
konnen - maoglicherweise unter Einhaltung aller dkologischen Verpflichtungen.

Die Anwohner konnen sich nicht - jedenfalls noch nicht - gerichtlich gegen die Bepflanzung wehren.
Gleichwohl ist die Bepflanzung nicht mit den Festsetzungen des B-Plans zu vereinbaren. Neben den
vielen fragwirdigen Vorgehensweisen des Gemeindevorstandes in dieser Sache gebietet es der
Respekt vor den Biirgerinnen und Biirgern, in Zukunft transparenter und in Ubereinstimmung mit
den eigenen Satzungen zu agieren.

Der Gemeindevorstand hat durch die Verwaltungsvereinbarung mit Hessen Mobil und dem Kreis alle
etwaig entstehenden Schadensersatzanspriiche iibernommen. Der Gemeindevorstand hat insofern
fahrlassig gehandelt.

Vielfach wurde der Nutzen dieses Akteneinsichtsausschusses bezweifelt. Auch in der Presse wurde
seine Durchfiihrung bereits als obsolet beschrieben. Das Gegenteil ist der Fall. Das Ergebnis des
Akteneinsichtsausschusses wirft ein Schlaglicht auf den Umgang der Gemeinde mit seinen
Birgerinnen und Biirgern sowie auf die internen Ablaufe.

Sicherlich lauft auch vieles richtig und lberall wo Menschen agieren, werden Fehler gemacht.

Es zeigt sich aber, dass es eine andere Fehlerkultur und eine Uberpriifung der eigenen
Verfahrensablaufe braucht.



Als SPD werden wir - wenn n6tig - auch in Zukunft von dem parlamentarischen Recht des
Akteneinsichtsausschusses Gebrauch machen.

Fiir die SPD Fraktion

D weote

David Wade



UB-rraktion

Am Mihlberg 1 - 61279 Gravenwiesbach

An

den Vorsitzenden des
Haupt- und Finanzausschuss
Gemeinde Gravenwiesbach
Bahnhofsweg 2 a

61279 Gravenwiesbach

Gravenwiesbach, 29. Marz 2023

Stellungnahme Akteneinsichtsausschuss ,,Kastanien*

Fir die UB wurde durch Fraktionsvorsitzenden Schreier Akteneinsicht im Fall
,Kastanien“am 11.01.2023 genommen

Die aus den durchgesehenen Unterlagen lasst sich was die Gemeindeverwaltung
angeht nicht immer ein roter Faden in der Kommunikation erkennen, es sind
offensichtlich, wie ja auch schon von Herrn Blrgermeister Seel bestatigt, einige
Sachverhalte mandlich geklart oder kommuniziert worden, oder aber Uber Kanéle, die
nicht aktenkundig gemacht wurden.

Exemplarischer Fall: (Kern an Gemeindevorstand)
- Anfrage uber die Anpflanzung an Gemeindevorstand — 14.06. 22

- Auskunft in Termin 02.08.22

- Weitere Nachfrage dann tber Anwalt 26.08.22

- Gemal HSGB - Anpflanzung keine unzuldssige Einwirkung auf
Grundstticksverkauf —Info an RA Hiel3 21.11.22)

Hier fehlen sicher teilweise Argumentationen, die zur weiteren Kommunikation tber
einen Anwalt geflhrt haben.

HSGB gibt Empfehlung das Kaufinteresse abzufragen. Diese waren sehr vage
formuliert. Den Anliegern wird Kauf der Grundstiicke angeboten (Preis fur Grinland + x)
— Definitiver Kaufpreis wurde nicht explizit genannt. Eine klare Definition der
Rahmenbedingungen hatte sicher eine schnellere Entscheidung und weniger
Schriftverkehr zur Folge gehabit.

Festzuhalten hier ist die Tatsache, dass die als Antwortschreiben an die Interessenten
eine Kopie des Bebauungsplans enthielt, incl. Anlage der Bepflanzungsmoglichkeiten,
diese jedoch beinhalteten keine Kastanienbdaume.



Grundsatzlich fehlende Informationen zum Kastanienanpflanzungsprojekt, die fir mich
nicht aus den Akten ersichtlich waren:

- Nach Ablehnung der Anpflanzung einer Allee am Ménchweg aufgrund zu
geringer Abstandsflachen zu den Nachbargrundstiicken, entsteht der Eindruck,
dass die Flache hinter dem Neubaugebiet als Notlésung beschlossen wurde.

- eine frihzeitige Legitimation der UNB ist definitiv so nicht zu erkennen, die
Kastanien waren fiir einen anderen Zweck gedacht, hier hatte neu entschieden
werden mussen. Die Bepflanzung im Bebauungsplan sieht andere Flachen fur
Solitdre und niedrige Bepflanzungen vor.

- Esfehlt die Vorab-Legitimation aus den im Bebauungsplan ersichtlichen
Solitargewachsen eine Allee aus hochwachsenden Gehoélzen anzupflanzen. Eine
Entscheidung, inwieweit der Bebauungsplan von Seiten der Gemeinde auf eine
LAllee“ ausdehnbar ist, kann nicht nachvollzogen werden. Hier ware nach meiner
Meinung eine offizielle Stellungnahme einer Baubehérde einzuholen gewesen.

- Eine schriftliche Legitimation wurde per E-Mail am 27.09.2022 von Hr. Dr. Dr.
Selzer gegeben, dass Kastanien als mogliche Alternative okay waren, im
Nachhinein, zwar schriftlich, aber ohne offiziellen Charakter. Das ware als
offizielle Form wie es sicher in der 6ffentlichen Kommunikation Gblich ist im
Vorfeld notwendig gewesen.

Fur die UB:

Stefan Schreier
(Fraktionsvorsitzender)



A RO UB-Fraktion - Kontakt:

An . Stefan Schreier
den Gemeindevorstand der Am Miihlberg 1

Gemeinde Gravenmesbachﬁ_mm S 61279 Gravenwiesbach
Bahnhofsweg 2 a Semeindever
Tel: 06086/970154

61279 Griavenwiesbach » o Email: Stefanschreier@aol.com
| 2
— 717y | A Gravenwiesbach, 23. Februar 2023
| [ (/4

UB-Anfrage 01/2023 gemaR § 16 Absatz 2 der Geschéftsordnung der Gemeindevertretung
i.S. v. § 50 HGO fiir die Sitzung der Gemeindevertretung

Sehr geehrte Damen und Herren,
fur die Gemeindevertretersitzung stellt die UB-Fraktion folgende Anfrage:

Wassergebiihren der Gemeinde Gravenwiesbach

Die Wassergebiihren der Gemeinde Gravenwiesbach werden u. a. auf der Basis von
Abschreibungen nach dem Wiederbeschaffungswert errechnet. Diese sind sicher aufgrund
dieser Tatsache héher.

Wir bitten um die Beantwortung der nachstehenden Fragen:

1. Wie genau wird der Wiederbeschaffungswert zur Berechnung der Wassergebihren
ermittelt?

2. In welcher Hohe wurden bei der kostenrechnenden Einrichtung ,Wasserversorgung® die
Uberschiisse nach Jahren getrennt in der Zeit 2013 bis 2022 ermittelt und
nachgewiesen?

3. Wie hoch waren die Abschreibungen der Wasserversorgung

a. berechnet nach den Abschreibungen nach Herstellkosten (HAK) einzeln nach
Jahren von 2013 bis 20227

b. Differenz zwischen Abschreibung nach Wiederbeschaffungskosten (WBZ) und
HAK einzeln nach Jahren von 2013 bis 20227

4. Wie wird mit den Mehreinnahmen durch dieses Abschreibungsprinzip verfahren — was
geschieht mit den Mehreinnahmen. Gibt es Riickstellungen/Riicklagen?

a. Wie hoch sind die Ruckstellungen/ Riicklagen der Wasserversorgung zum Stand
31.12.2022 auf den bei einer Bank nachgewiesenen Gelder, bei der korrekter
Weise die Uberschiisse aus der Differenz zwischen den WBZ und den HAK nicht
im dem jeweiligen allgemeinen Haushalt verblieben und verbraucht worden sind?



b. Welche Uberschiisse der kostenrechnenden Einrichtung ,Wasserversorgung*
wurden nach Jahren getrennt in den Jahresabschlissen 2013 bis 2022
nachgewiesen und den Rickstellungen/Ricklagen zugefihrt?

5. Wie errechnen sich die Wassergebiihren je m3, wenn nach Anschaffungskosten
abgeschrieben wirde

6. Welche Betrage aus den erzielten Uberschiissen der kostenrechnenden Einrichtung
.Wasserversorgung" stehen bei notwendigen Erneuerungen der Wasserversorgung im

Jahr 2023 und in den Folgejahren zur Verfiigung, ohne dass fur die Erneuerungen
Kredite aufgenommen werden mussen?

Wir danken fiir eine zeitnahe, schriftliche Rickmeldung.

Viele GriRe

Stefan Schreier Michael Seifarth
(L/B-Fraktionsvorsitzender) (stellv. L/B-Fraktionsvorsitzender)



Gewadhlte Schoffen beim Landgericht (Strafkammer) und Amtsgericht Frankfurt am Main fiir die Amtsperionde 2024 bis 2028

Ifd. Nr. d. . . ]

V-Liste Familienname Vorname PLZ Wohnort Wohnanschrift Beruf Gericht
1|Flick Jutta 61279|Gravenwiesbach |Hauptstr. 74 selbststandig, Vertretungslehrerin U+ Amtgericht Frankfurt a. Main
2|Deichert Michael 61279|Gravenwiesbach [Hasselborner Str. 23 Verwaltungsangestellter, Betriebsratsvorsitzender Strafkammer Landgericht Frankfurt a. Main
9|Baues Andrea Maria 61279|Gravenwiesbach |Auf der Hohl 16 Dipl.-Sozialpadoging (ab 12/2023 im Ruhestand) Strafkammer Landgericht Frankfurt a. Main
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An den HOCHTAUNUSKREISES

: als Behorde der Landesverwaltung

Gemeindevorstand Ludwig-Erhard-Anlage 1-5

- Rathaus - 61352 Bad Homburg v. d. Héhe
61279 Gravenwiesbach

Kommunalaufsicht

Ihr Ansprechpartner:

Frau Benter

Eingang 1 - Zimmer: 505

Tel.: 06172 999-9016

Fax: 06172 999-9823
heidrun.benter@hochtaunuskreis.de

Az.:90.16

10. Juli 2023

Haushaltssatzung und Haushaltsplan fiir die Haushaltsjahre 2023/2024 der Gemeinde Gra-
venwiesbach;

hier: aufsichtsbehérdliche Genehmigung

— lhre Berichte, zuletzt vom 15.06.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 14. Februar 2023 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Gravenwiesbach in ihrer &ffentli-
chen Sitzung die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan fur die Haushaltsjahre 2023 und 2024 (Dop-
pelhaushalt) und das Investitionsprogramm beschlossen. Mit Bericht vom 10. Marz 2023 - einge-
gangen am 14. Marz 2023 — wurden die Haushaltssatzung zur Genehmigung vorgelegt. Mit Verfu-
gung vom 25. Mai 2023 habe ich festgestellt, dass die Festsetzung der Verpflichtungsermachtigun-
gen nicht § 94 Abs. 3 Satz 2 HGO entsprach, da keine Trennung nach Jahren erfolgte. Aufgrund
dessen habe ich mit gleicher Verfiigung bis zu einer entsprechenden Anpassung der Haushaltssat-
zung eine Entscheidung Uber die genehmigungspflichtigen Teile des vorgelegten Doppelhaushaltes
2023 und 2024 der Gemeinde Gravenwiesbach ausgesetzt.

Zwischenzeitlich hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Gravenwiesbach am 13. Juni 2023 ei-
nen entsprechenden Anpassungsbeschluss zur Héhe der Verpflichtungserméachtigungen getrennt
fur die Haushaltsjahre 2023 sowie 2024 getroffen. Die aktuelle Fassung der Haushaltssatzung wurde
mit Bericht vom 15. Juni 2023 — eingegangen am 20. Juni 2023 — eingereicht.

In der nunmehr vorgelegten Haushaltssatzung sind sowohl fir das Haushaltsjahr 2023 als auch fur
das Haushaltsjahr 2024 folgende genehmigungsbedurftige Teile enthalten:
—  Gesamtbetrag der Kredite (§§ 97a Nr. 4, 103 Abs. 2 HGO)

—  Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen (§§ 97a Nr. 3, 102 Abs. 4 HGO)

Landratsamt Taunus Sparkasse Nassauische Sparkasse

Ludwig-Erhard-Anlage 1-5 BLZ 512 500 00 - Kto. 100 9605 BLZ 510500 15 - Kto. 245 034 660

61352 Bad Homburg v.d.H. IBAN: DE33 5125 0000 0001 0096 05 IBAN: DE93 5105 0015 0245 0346 60
SWIFT-BIC: HELADEF1TSK SWIFT-BIC: NASSDESS
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Hoéchstbetrag der Liquiditatskredite (§§ 97a Nr. 5, 105 Abs. 2 HGO)

I. Haushaltsgenehmigung

Hiermit genehmige ich

1.

gemal § 97a Nr. 4 HGO i. V. m. § 103 Abs. 2 HGO den Gesamtbetrag der in § 2 der Haus-
haltssatzung der Gemeinde Gravenwiesbach fur die Haushaltsjahre 2023/2024 vorgesehe-
nen Kredite

a) fur das Haushaltsjahr 2023 in Héhe von

1.495.778 €
(i.W.: ,eine Million vierhundertfiUnfundneunzigtausendsiebenhundertachtundsiebzig Euro®),
b) fur das Haushaltsjahr 2024 in Héhe von

1.838.100 €
(i.W.: ,eine Million achthundertachtunddreiRigtausendeinhundert Euro),

. gemal § 97a Nr. 3HGO . V. m. § 102 Abs. 4 HGO den in § 3 der vorgenannten Haushalts-

satzung festgesetzten Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen
a) fur das Haushaltsjahr 2023 in Héhe von
200.000 €
(i.W.: ,zweihunderttausend Euro"),
b) fur das Haushaltsjahr 2024 in Héhe von

2.069.000 €
(i.W.: ,zwei Millionen neunundsechzigtausend Euro®),

gemal § 97a Nr. 5 und § 105 Abs. 2 HGO den in § 4 der vorgenannten Haushaltssatzung
fur die Aufnahme von Liquiditatskrediten festgesetzten Héchstbetrag

a) fur das Haushaltsjahr 2023 in Hhe von
1.074.896 €
(i.W.: ,eine Million vierundsiebzigtausendachthundertsechsundneunzig Euro®),
b) fur das Haushaltsjahr 2024 in H6he von

793.478 €
(i.W.: ,siebenhundertdreiundneunzigtausendvierhundertachtundsiebzig Euro®).



Il. Begriindung und Feststellungen

Die Gemeinde Gravenwiesbach plant im Haushaltsjahr 2023 bei einem Gesamtbetrag der ordentli-
chen Ertréage in Héhe von ca. 14,65 Mio. € und einem Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendun-
gen in Héhe von ca. 14,17 Mio. € einen jahresbezogenen Uberschuss im ordentlichen Ergebnis in
Héhe von ca. 0,48 Mio. €. Ferner wird bei auRerordentlichen Ertragen von ca. 0,6 Tsd. € und auller-
ordentlichen Aufwendungen von ca. 20,5 Tsd. € ein Fehlbedarf im auRerordentlichen Ergebnis von
ca. 19,9 Tsd. € erwartet, sodass fur das Haushaltsjahr 2023 ein Jahresiuberschuss in Héhe von
ca. 0,46 Mio. € ausgewiesen wird.

Im Haushaltsjahr 2024 plant die Gemeinde Gravenwiesbach bei einem Gesamtbetrag der ordentli-
chen Ertréage in Héhe von ca. 14,37 Mio. € und einem Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendun-
gen in Héhe von ca. 14,35 Mio. € einen jahresbezogenen Uberschuss im ordentlichen Ergebnis in
Hohe von ca. 20,4 Tsd. €. Die aul3erordentlichen Festsetzungen entsprechen denen des Jahres
2023, sodass fur das Haushaltsjahr 2024 ein Jahresiiberschuss in Hohe von ca. 0,5 Tsd. € ausge-
wiesen wird.

Im Vergleich zum Vorjahr steigt der Gesamtbetrag der geplanten ordentlichen Ertrage im Haushalts-
jahr 2023 um ca. 1,16 Mio. €. Dies resultiert u. a. aus um ca. 0,84 Mio. € gestiegenen Ertragen aus
Zuweisungen und Zuschissen, die im Wesentlichen auf héhere Schliusselzuweisungen zuriickzu-
fuhren sind. Ferner steigen die Ertrage aus Steuern um ca. 0,30 Mio. € aufgrund von erwarteten
Mehrertragen aus dem Anteil an der Einkommensteuer (ca. 0,20 Mio. €) sowie Ertragen aus der
Gewerbesteuer (ca. 0,10 Mio. €). Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte steigen um ca.
0,29 Mio. €, die auf Mehrerlésen aus den Bereichen der Benutzungsgebuhren fur die Wasserver-
sorgung und der Abwasserbeseitigung beruhen. Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten betra-
gen die Mehrertrage ca. 0,17 Mio. € und resultieren vor allem aus gestiegenen Holzverkaufen. Re-
duziert werden die aufgefiihrten Mehrertrage durch Minderertrage i.H.v. ca. 0,47 Mio. € aus der Auf-
I6sung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und -beitragen.

Insgesamt ist zu der jahresbezogen ausgeglichenen Ergebnisplanung 2023 anzumerken, dass der
ausgewiesene Uberschuss im ordentlichen Ergebnis nur durch die ertrags- aber nicht zahlungswirk-
same Auflésung von Rickstellungen in Héhe von 0,50 Mio. € gelingt.

Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2023 geht die Gemeinde Gravenwiesbach fir das Haushaltsjahr
2024 von einem um ca. 0,28 Mio. € sinkenden Gesamtbetrag der geplanten ordentlichen Ertrage
aus. Dies ist vor allem auf Minderertrage bei den sonstigen Ertragen zuriickzufiuihren (0,46 Mio. €),
da die Gemeinde Gravenwiesbach fur das Haushaltsjahr 2024 keine weiteren Rickstellungsauflé-
sungen plant. Der vorgenannte Betrag wird, durch fur das Haushaltsjahr 2024 erwarteter Mehrtrage
aus Steuern (ca. 0,33 Mio.€), teilkompensiert.

Der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen steigt gegenuber dem Vorjahr im Haushaltsjahr
2023 um ca. 1,35 Mio. €. Bei den Aufwendungen steigen alle Positionen. Die gréte Veranderung
ist bei den Steueraufwendungen einschlieBlich der Aufwendungen aus gesetzlichen Umlagever-
pflichtungen, die um ca. 0,47 Mio. € steigen, zu verzeichnen. Darin enthalten ist ein Betrag von ca.
0,44 Mio. € fur die Kreis- und Schulumlage. Insgesamt betragen die Aufwendungen hierfur
4,38 Mio. € und damit annahernd 31 v. H. der Gesamtaufwendungen. Weiter steigen die Aufwen-
dungen fur Sach- und Dienstleistungen um 0,35 Mio. €, die Personalaufwendungen um ca.
0,13 Mio. €, die Abschreibungen um ca. 0,15 Mio. € und die Aufwendungen fiur Zuweisungen und
Zuschissen um ca. 0,20 Mio. €.

Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2023 steigt der Gesamtbetrag der Aufwendungen im Haushaltsjahr
2024 um ca. 0,18 Mio. €. Bei den Aufwendungen steigen fast alle Positionen. Lediglich die Aufwen-
dungen fur Versorgungsleistungen sowie die Aufwendungen fur die Sach- und Dienstleistungen sin-
ken. Die Reduzierung der Plananséatze der Sach- und Dienstleistungen um 0,21 Mio. € wurde mit
Bericht vom 15. Juni 2023 nachvollziehbar begriindet. Da einzelne MalRnahmen bzw. Projekte be-
reits im Haushaltsjahr 2022 begonnen und im Laufe des Haushaltsjahres 2024 ihren Abschluss fin-
den werden, waren niedrigere Aufwandsraten einzustellen.




Auch in der mittelfristigen Ergebnisplanung wird Uber den gesamten Planungszeitraum bis ein-
schlieBlich 2027 jeweils mit Uberschissen im ordentlichen Ergebnis gerechnet.

Der Finanzhaushalt wird sowohl fur das Haushaltsjahr 2023 als auch fiir das Haushaltsjahr 2024 im
Sinne des § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO bzw. § 3 Abs. 2 GemHVO ausgeglichen dargestellt. Die Ge-
meinde Gravenwiesbach weist fur das Haushaltsjahr 2023 einen Zahlungsmitteliberschuss aus lau-
fender Verwaltungstatigkeit in Hohe von ca. 0,61 Mio. € aus. Die Auszahlungen fur Tilgungsleistun-
gen von Krediten werden mit ca. 0,60 Mio. € angegeben. Der Saldo aus laufender Verwaltungsta-
tigkeit Ubersteigt demnach die zu zahlende Tilgung um ca. 0,01 Mio. €. Fir das Haushaltsjahr 2024
Ubersteigt der Zahlungsmitteliberschuss aus laufender Verwaltungstatigkeit (0,78 Mio. €) die Aus-
zahlungen far Tilgungsleistungen von Krediten (ca. 0,63 Mio. €) um ca. 0,15 Mio. €.

Die Gemeinde Gravenwiesbach hat fur das Haushaltsjahr 2023 in § 2 der Haushaltssatzung einen
Gesamtbetrag der Kredite in Héhe von ca. 1,50 Mio. € festgesetzt. Diese geplanten Kreditaufnah-
men fuhren zu einer Nettoneuverschuldung in Héhe von ca. 0,90 Mio. €. Im Finanzhaushalt sowie
in § 1 der Haushaltssatzung wurde hinsichtlich der Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit ein um
ca. 94,1 Tsd. € héherer Betrag ausgewiesen. Das Delta beruht auf einem Teilbetrag der Gbertrage-
nen Kreditermachtigung aus dem Haushaltsjahr 2022, der der Kofinanzierung im Rahmen des For-
derprogramms bei der Hessenkasse dient.

Die Gemeinde Gravenwiesbach plant im Haushaltsjahr 2024 Kreditaufnahmen in Héhe von
ca. 1,84 Mio. €. Die geplante Auszahlung fur die Tilgung von Krediten liegt bei 0,63 Mio. €. Fur das
Haushaltsjahr 2024 fuhrt dies zu einer Nettoneuverschuldung von ca. 1,21 Mio. €.

Auch fur die Haushaltsjahre 2025 bis 2027 plant die Gemeinde Gravenwiesbach jedes Jahr Kredit-
aufnahmen, die - unter Berucksichtigung des leichten Schuldenabbaus 2026 und 2027 - zu einer
zusétzlichen Nettoneuverschuldung (ca.1,67 Mio. €) fuhren. Die vorgelegte ,Ubersicht Giber den vo-
raussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten®, weist zum Beginn des Haushaltsjahres 2023 einen
Schuldenstand von ca. 8,71 Mio. € aus, der sich bis zum Ende des Haushaltsjahres 2023 durch die
Beriicksichtigung der Darlehensaufnahmen noch nicht verfallener Krediterméachtigungen der Vor-
jahre auf ca. 10,66 Mio. € erhéhen wird. Aufgrund der hohen Nettoneuverschuldung im Finanzpla-
nungszeitraum (Haushaltsjahre 2024-2027) wird der Schuldenstand zum Ende des Haushaltjahres
2027 voraussichtlich bei ca. 13,54 Mio. € liegen. Auch wenn die Gemeinde Gravenwiesbach derzeit
nachweist, den Schuldendienst tragen zu kénnen, muss sie sich bewusst sein, dass der Schulden-
dienst auch vor dem Hintergrund krisenbedingter wirtschaftlicher Verwerfungen erwirtschaftet wer-
den muss. Im Hinblick auf die vorhandene Liquiditat erwarte ich im Vollzug weiterhin eine stringente
Beachtung der in § 93 Abs. 3 HGO normierten Nachrangigkeit der Kreditaufnahme. Kinftig ist bei
vorhandener Liquiditat und beabsichtigter Kreditaufnahme bereits mit der Vorlage des Haushaltes
darzulegen, warum die Liquiditat nicht zur Investitionsfinanzierung eingeplant wird. Kinftige Kredit-
genehmigungen kdnnen nur bei entsprechendem Nachweis in Aussicht gestellt werden.

Far das Haushaltsjahr 2023 sind Investitionen von ca. 2,10 Mio. € geplant, wovon ca. 1,16 Mio. €
auf BaumaRnahmen entfallen, die wesentlich den Bereichen der Wasserversorgung und der Abwas-
serbeseitigung zuzuordnen sind. Das Investitionsprogramm sieht fur das Haushaltsjahr 2024 ein
Volumen von 1,94 Mio. € vor, hiervon entfallen ca. 1,12 Mio. € auf BaumaRnahmen, die ebenfalls
im Wesentlichen den vorgenannten Bereichen zuzuordnen sind. Das angepasste Investitionspro-
gramm sieht fur das Haushaltsjahr 2023 Verpflichtungsermachtigungen in Héhe von 0,20 Mio. € und
fur das Haushaltsjahr 2024 in H6he von ca. 2,07 Mio. € vor. Sie sind zum gréRten Teil auch fur die
Bereiche der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung vorgesehen.

Zum Ende des Haushaltsjahres 2022 bestehen keine Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten.
Nach der vorgelegten Liquiditatsplanung fur das Haushaltsjahr 2023 ist der Liquiditatskreditbedarf
nachgewiesen, wenngleich dazu anzumerken ist, dass in der Planung noch von einem deutlich nied-
rigeren Zahlungsmittelbestand zum Beginn des Haushaltsjahres 2023 (300 Tsd. €) anstelle des tat-
sachlichen (ca. 1,04 Mio.€) ausgegangen wurde. Im Hinblick auf das Haushaltsvolumen der Ge-
meinde Gravenwiesbach sowie der etwaig notwendig werdenden Zwischenfinanzierung der fir das



Haushaltsjahr 2023 geplanten Investitionsmal3nahmen habe ich von einer Reduzierung des Hoéchst-
betrages der Liquiditatskredite abgesehen. Eine Planung fur das Jahr 2024 besteht noch nicht. Im
Hinblick auf die vorgesehene Reduzierung konnte die Genehmigung dennoch bereits zum jetzigen
Zeitpunkt erteilt werden. Bei kinftigen Doppelhaushalten bitte ich jedoch eine Liquiditatsplanung fur
beide Jahre vorzulegen.

Gemal § 106 Abs. 1 HGO hat die Gemeinde Gravenwiesbach fur das Haushaltsjahr 2023 eine Li-
quiditatsreserve in Hohe von ca. 0,22 Mio. € vorzuhalten. Bei einem mitgeteilten Bestand von ca.
1,06 Mio. € an ungebundenen liquiden Mitteln ist diese Vorgabe erfullt.

Die Jahresabschlusse bis einschlieBlich 2021 sind aufgestellt und liegen dem Rechnungsprufungs-
amt des Kreises vor. Der Jahresabschluss 2021 wurde verspatet am 21. Juni 2022 aufgestellt und
zeigt einen Uberschuss im ordentlichen Ergebnis von ca. 1,92 Mio. € und in der Finanzrechnung
Ubersteigt der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender Verwaltungstatigkeit um ca.
0,16 Mio. € die zu leistende Tilgung von Krediten. Die Vorgaben des § 92 Abs. 6 HGO wurden inso-
weit eingehalten. Die Information der Gemeindevertretung gemaR § 112 Abs. 5 HGO erfolgte am
12. Juli 2022.

lll. Empfehlungen und Hinweise

Unter Bericksichtigung der Gesamtsituation ist die Haushalts- und Finanzlage als gesichert anzu-
sehen. Die Genehmigung der vorgesehenen Gesamtbetrage der Kreditaufnahmen und der Ver-
pflichtungsermachtigungen sowie des Hochstbetrages der Liquiditatskredite konnte daher fur beide
Haushaltsjahre ohne Bedingungen und Auflagen erteilt werden.

Dessen ungeachtet empfehle ich, soweit geboten, zeitnah haushaltswirtschaftliche Sperren inklusive
Stellenbesetzungssperren gemal § 107 HGO auszusprechen. Eine restriktive Personalbewirtschaf-
tung und eine eigensténdige kritische Uberpriifung der vorgehaltenen Aufgaben und Standards sind
unabdingbar. Auf die Schaffung und Besetzung neuer Stellen sollte grundsatzlich verzichtet werden.

Der dauerhafte Haushaltsausgleich sowohl des Ergebnis- als auch des Finanzhaushaltes muss das
oberste Ziel der politisch Verantwortlichen bleiben, sodass die Ubernahme neuer Aufgaben oder die
Ausweitung bestehender, insbesondere im disponiblen Bereich, kritisch zu prifen ist. In diesem Zu-
sammenhang bitte ich, vor Beginn des Haushaltsjahres 2024 mit der nach § 7 Abs. 2 GemHVO zu
erstellenden Fortschreibung der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung auch eine Auflistung
der freiwilligen Leistungen vorzulegen. Daraus sollte auch die Entwicklung gegenliber den beiden
Vorjahren erkennbar sein. Diese Auflistung bitte ich auch der Vorlage des Haushaltes 2025 beizu-
fugen.

Im Ubrigen weise ich auf die Verpflichtung zu einem regelmé&Rigen Berichtswesen entsprechend
§ 28 GemHVO hin. Die Gemeindevertretung wird durch regelmaRige Berichte Uber den Ablauf der
Haushaltswirtschaft (mindestens zweimal im Haushaltsjahr) in die Lage versetzt, den Haushaltsvoll-
zug zu kontrollieren und zu steuern. Nur bei einer zeitgerechten Vorlage ist es méglich, MaRnahmen
mit finanziellen Auswirkungen auf das laufende Haushaltsjahr zu beschlieRen und hierdurch negati-
ven Entwicklungen rechtzeitig entgegenzuwirken. Die Berichte nach § 28 GemHVO bitte ich, auch
weiterhin der Aufsichtsbehérde und dem Kreisausschuss vorzulegen.

AbschlieBend verweise ich auf § 12 GemHVO und bitte kiinftig, insbesondere Hinweis Nr. 4 zu be-
achten und eine entsprechende Festlegung zu treffen.

Diese Verfugung ist der Gemeindevertretung gemaR § 50 Abs. 3 HGO in geeigneter Form zur
Kenntnis zu bringen. Um weitere Veranlassung gemafR § 97 HGO wird gebeten. Den Nachweis der
Bekanntmachung bitte ich, mir zeitnah vorzulegen.

Im Ubrigen bitte ich, bei der Bekanntmachung der Haushaltssatzung im Rubrum den zum Zeitpunkt
der Beschlussfassung gultigen Gesetzesstand der HGO (siehe GVBI. Nr. 6 vom 27. Februar 2023)
anzugeben sowie als Beschlussdatum, das des Anpassungsbeschlusses anzugeben.



IV. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei dem Landrat des Hochtaunuskreises, Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, 61352 Bad Homburg v.

d. Héhe, Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch kann auch auf elektronischem Weg nach
MaRgabe des § 3a Abs. 2 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz erhoben werden.

Mit freundlichen GruRen

/m‘m %
Ulrich Krebs

Landrat




Landratsamt - Postfach 1941 - 61289 Bad Homburg v. d. Hohe

An den
Gemeindevorstand

- Rathaus -

61279 Gravenwiesbach

DER LANDRAT DES
HOCHTAUNUSKREISES

als Behorde der Landesverwaltung
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5
61352 Bad Homburg v. d. Hohe

Kommunalaufsicht

Ihr Ansprechpartner:

Frau Benter

Eingang 1 - Zimmer: 505

Tel.: 06172 999-9016

Fax: 06172 999-9823
heidrun.benter@hochtaunuskreis.de

Az.:90.16

10. Juli 2023

Haushaltssatzung und Haushaltsplan fiir die Haushaltsjahre 2023/2024 der Gemeinde Gra-

venwiesbach;

Aufsichtsbehérdliche Genehmigung

Hiermit genehmige ich

1. gemal § 97aNr. 4 HGOi. V. m. § 103 Abs. 2 HGO den Gesamtbetrag der in § 2 der Haus-
haltssatzung der Gemeinde Gravenwiesbach fur die Haushaltsjahre 2023/2024 vorgesehe-

nen Kredite

a) fur das Haushaltsjahr 2023 in Héhe von

1.495.778 €

(.W.: ,eine Million vierhundertfinfundneunzigtausendsiebenhundertachtundsiebzig Euro"),

b) fur das Haushaltsjahr 2024 in H6he von

1.838.100 €

(i.W.: ,eine Million achthundertachtunddreiRigtausendeinhundert Euro®),

Landratsamt Taunus Sparkasse

Ludwig-Erhard-Anlage 1-5 BLZ 512 500 00 - Kto. 100 9605
61352 Bad Homburg v.d.H. IBAN: DE33 5125 0000 0001 0096 05

SWIFT-BIC: HELADEF 1TSK

Nassauische Sparkasse

BLZ 510 500 15 - Kto. 245 034 660
IBAN: DE93 5105 0015 0245 0346 60
SWIFT-BIC: NASSDESS



2. gemal § 97aNr. 3HGO . V. m. § 102 Abs. 4 HGO den in § 3 der vorgenannten Haushalts-
satzung festgesetzten Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen

a) fur das Haushaltsjahr 2023 in H6he von
200.000 €
(i.W.: ,zweihunderttausend Euro®),
b) flr das Haushaltsjahr 2024 in Héhe von

2.069.000 €
(i.W.: ,zwei Millionen neunundsechzigtausend Euro®),

3. gemal § 97a Nr. 5 und § 105 Abs. 2 HGO den in § 4 der vorgenannten Haushaltssatzung
fur die Aufnahme von Liquiditatskrediten festgesetzten Hochstbetrag

a) fur das Haushaltsjahr 2023 in H6he von
1.074.896 €
(i.W.: ,eine Million vierundsiebzigtausendachthundertsechsundneunzig Euro®),
b) flur das Haushaltsjahr 2024 in Héhe von

793.478 €
(i.W.: ,siebenhundertdreiundneunzigtausendvierhundertachtundsiebzig Euro®).

‘LgLM/W‘

Ulrich Krebs
Landrat




Gemeinde Gravenwiesbach
HOCHTAUNUSKREIS

Bericht zum
Haushaltsvollzug 2023

Berichterstattung per 31.03.2023
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Bericht zum Haushaltsvollzug 2023

Hinsichtlich des Haushaltsvollzugs 2023 haben sich die wesentlichen Positionen des Haushaltsjah-
res bis zum 31.03.2023 wie folgt entwickelt:

Ergebnisrechnung
.. vy | e

ungepruf'tes 1/4 des Vorl. Erg. grad in % Verglelch

. HH- Ergebnis HH- HH- Ergeb. Q112023 vs. Erg. Q1/2023 Prognose- T

Pos. [Bezeichnung Ansatz 2022 Ansatz Ansatzes Q1/2023 114 -HH- vs. rechnung zum Prognose

2022 (Stand 2023 2023 (Stand Ansatz 2023 1/4-HH- 31.12.2023 2023
29.06.23) =Q1/2023 29.06.23) (Stend (g‘n;:tzzgzogzzz)
29.06.23) o

) (2) O |l | oo [OW meer@f @ [
1 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 527.980 935.347 700.630 175.158 440.526 265369 2515% 703.712 3.082
2 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2498.388 2409477 2.791.005| 697.751 654.055) -43.697 93,74 2.687.844 -103.161
3 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 29.100 178.374 182.200 45.550 58.675| 13.125 128,8% 181400 -800
4 |Bestandsveranderungen und akt. Eigenleistg. 0 0 0 0 0 0 0,04 0 0
5  |Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml 5.549.020 5.748.543 5.847.800 1461950 1566.981 105.031 107,2% 6.909.576 1061776
6  |Ertrage aus Transferleistungen 286.780 291593 308.900 77225 65.065| -12.160 84,39 256.840 -52.060
7 |Ertr.aZuweisgn.u.Zuschf.Ifd.Zwecke u.allg.Uml. 2416.688 2281520 3.253.461 813.365 907.790 94425 1M6% 3.247.094 -6.367|
8  |ErtraAufl.v.Sonderp.a.lnv.zuw.-zusch.u-Beitr. 1189.424 124119 724252 181063 181063 0 100,0% 724252 0
9  |Sonstige ordentliche Ertrage 980.860 1092.216 831940 207.985 213.855) 5870 102,8% 906.037 74.097]
10 |Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1-9) 13.478.240 14.151.190 | 14.640.188 | 3.660.047 | 4.088.011 427.964 111,7%) 15.616.756 976.568
11 |Personalaufwendungen 1824610 1769.129 1953.881 488.470 459.635| -28.835 94 1% 2.057.891 104.010
12 |Versorgungsaufwendungen 204.580 214.694 209.370 52.343 51362 -980 98,14 213.087| 3.717}
13 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 3.312.950 2.903.085 3.667.225| 916.806 738.242 -178.565 80,59 3.500.000 -167.225|
% |Abschreibungen 1296.908 1303.008 1448.508 362.127 362.127| 0 100,0% 1448.508 0
15 |Aufw.f. Zuweisungen und Zuschii s.bes.Finanzaufw. 1598.700 1582.741 1795.800 448.950 313.287| -135.663 69,89 1791395 -4.405]
16 |Steueraufw.einschl. Aufw.a.ges.Uml.verpfl. 4.334.700 4.352.669 4.809.600 1202400 1201429 -971 99,99 4.978.889 169.289
17 | Transferaufwendungen 0 155 0 0 0 0 0,0% 160 160
18 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.350 5776 5,650 1413 283 -1130 20,0% 5.186 -464
19 |Sum. der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 -18) 12.577.798 12.131.257 | 13.890.034 | 3.472.509 | 3.126.363 -346.145 90,0% 13.995.117 105.083
20 |Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 900.442 2.019.932 750.154 187.539 961.648 774.109 512,8% 1.621.639 871.485
21 |Finanzertrage 10.900 1252 7924 1981 1965 -16 99,29 6.959 -965)
22 |Zinsenund andere Finanzaufwendungen 240.378 238.198 275356 68.839 19.590 -49.249 28,59 248.467| -26.889
23 |Finanzergebnis (Nr. 21- Nr. 22) -229.478 -226.946 -267.432 -66.858 -17.625 49.233 26,4% -241.508 25.924
24 |Gesamtbetr d. ordentl Ertrdge (Nr. 10 + Nr. 21) 13.489.140 14.162.441| 14.648.112| 3.662.028 | 4.089.976 427.948 111,7%| 15.623.715 975.603
25 |Gesamtb. d. ordentl. Aufwendung. (Nr.19+Nr.22) 12.818.176 12.369.455| 14.165.390 3.541.348 | 3.145.954 -395.394 88,8% 14.243.584 78.194
26 |Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr.25) 670.964 1.792.986 482.722 120.681 944.023 823.342 782,2% 1.380.132 897.410
27 |AuBerordentliche Ertrage 110 204.268 610 153 4778 4625 3132,8% 4778 4.168
28 |AuRerordentliche Aufwendungen 15.030 91245 20.530 5.133 16.218 11086 316,0% 84.792 64.262
29 |AuRerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -14.920 113.023 -19.920 -4.980 -11.440 -6.460 229,7% -80.015 -60.095
30 |Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 656.044 1.906.010 462.802 115.701 932.582 816.882 806,0% 1.300.117 837.315

Die vorlaufigen Ergebniswerte fur 2023 basieren auf dem systemtechnischen Abfragestand vom
10.07.2023. Die Prognoserechnung enthalt Hochrechnungen in den einzelnen Ertrags- sowie Auf-
wandsarten, die zu einer besseren Steuerung des Haushaltsvollzuges fihren sollen.

Entsprechend bisheriger Darstellungspraxis wird auf eine unterjahrige Abbildung der Aufwandswerte
fur mogliche Ruckstellungszufiihrungen verzichtet; diese werden im Rahmen der jeweiligen Jahres-
abschlussarbeiten nach Ablauf der Berichtsperiode gebildet. Fiir die Ertrage aus der Auflésung der
Sonderposten und fir die Abschreibungen wird eine lineare Verteilung auf Basis der fortgeschriebe-
nen Anlagenbuchwerte unterstellt.

G:\Ké@mmerei\Controlling\202312023-Q112023-07-17-Controllingbericht Q1-2023.docx



Fir das erste Quartal des Haushaltsjahres 2023 ergeben sich im Wesentlichen folgende Ansatz-/
Ergebnis-Abweichungen:

Die privatrechtlichen Leistungserlose liegen in Summe um rund 265,4 TEUR Gber dem Erwartungs-
wert. Wesentlich hierfiir sind die um rund 246,6 TEUR Uber dem linearisierten Umsatzerldsen liegen-
den Holzverkaufe.

Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte liegen rund 43,7 TEUR unter dem Erwartungswert. Dies
resultiert aus deutlich geringeren Einnahmen in den Geblhrenbereichen Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung.

Die Kostenersatzleistungen und -erstattungen liegen 13,1 TEUR Uber dem linearisierten Planwert.
Durch verspatete Erstellung der Geblihrenbescheide von Feuerwehreinsatzen des Jahres 2022 kam
es infolge von Periodenverschiebungen zu einem ungeplanten Ertragszuwachs im ersten Quartal
2023.

Die Steuern und steuerahnlichen Ertrage liegen um rund 105,0 TEUR Uber dem Erwartungswert.
Hauptgrund des Mehrertrages ist ein ber den Planwert erzielter Gewerbesteuerertrag sowie ein
héherer Anteil an der Einkommensteuer.

Die Transferleistungen aus Kompensationsleistungen fir den Familienleistungsausgleich liegen unter
den linearisierten Planansatz (Minderertrag rund 12,2 TEUR).

Demgegenliber bewegen sich die Ertrage aus Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen Uber dem Erwartungswert (Mehrertrag rund 94,4 TEUR). Der Mehrertrag resul-
tiert aus bereits generierten Fordermitteln fir die Einflihrung wiederkehrender StraBenbeitrage sowie
einen ersten Abschlag fiir die Erstellung einer Starkregen-Gefahrenkarte zur Analyse der Uberflu-
tungsgefahrdung.

Die sonstigen ordentlichen Ertrage liegen mit rund 5,9 TEUR geringfligig Gber dem Planwert.

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen verlaufen unter Berlicksichtigung der Sonderzahlun-
gen sowie mdglicher Zufiihrungen zu den Pensions- und Beihilferlickstellungen leicht unter den ge-
planten Werten. Dies resultiert u. a. durch Minderaufwendungen im Lohn-/Gehaltsbereich wegen
personeller Langzeitausfalle infolge Arbeitsunfahigkeit ohne Lohnfortzahlung.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen liegen It. Prognoserechnung um rund 178,6 TEUR
unter dem linearisierten Planansatz. Ursachlich hierfir sind die infolge der vorlaufigen Haushaltsfiih-
rung bis Juli dieses Jahres eingeschrankten Vergabemaoglichkeiten im Bereich der Fremd- und In-
standhaltungsleistungen fiir Gebaude und Infrastrukturvermdgen.

Die Aufwendungen flr Zuweisungen und Zuschisse liegen rund 135,7 TEUR unter dem Planwert.
Hintergrund ist, dass die erhaltenen Fordermittel fir die gemeindlichen Kindergarten zur Beitrags-
freistellung im Bereich der U3-Betreuung zum Zeitpunkt der Berichtserstellung noch nicht buchhal-
terisch erfasst waren. Entsprechend kam es auch zu einer verzogerten Kostenerstattung an den VzF,
verbunden mit einem entsprechenden geringerem Ausweis der Aufwendungen.

Die Steueraufwendungen liegen um rund 1 TEUR minimal unter Planwert.
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Die Prognoserechnung flir das Haushaltsjahr 2023 lasst gegenliber den urspriinglichen Planungs-
werten eine deutliche Ergebnisverbesserung zum August 2023 erwarten. Dies ist auf einen einmali-
gen Gewerbesteuerzahlungseffekt fiir den Windpark (Erstfestsetzung durch das Finanzamt) zurlck-
zufiihren. In den Folgeperioden 2024/2025 resultieren hieraus deutlich riicklaufige Schlisselzuwei-
sungen wie auch erhdhte Umlageabfiihrungen. Diese werden in wesentlichen Teilen einen gegen-
laufigen Liquiditatsabfluss bedingen.

Finanzrechnung
absolute

ungepriiftes 14 des Vorl. Awae:chung Vergleich

: HH- Ergebnis HH- HH- Ergeb. Q1120§:'3 vs. Prognose- A o

Pos. |Bezeichnung Ansatz 2022 Ansatz Ansatzes Q1/2023 114-HH- rechnung zum Prognose

o o (Stand
= - = b 29.06.23) s
) @) 3 (4) = (5) (6) =(5) ./. ®) (9) =(3) /.
(3)/4*2 (4) (8)

1 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 527.980 975713 700.630 175.158 421089 245932 703.712 3.082
2 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2484888 2495612 2.776.005) 694.001 593.947| -100.054 2672.844 -103.161]
3 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 29.100 #1139 182.200 45550 95434 49.884 181400 -800
4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 5.549.020 5.636.151 5.847.800 1461950 883.959 -577.991| 6.909.576 1061776
5 |Einzahlungen aus Transferleistungen 286.780 291683 308.900 77225 1313 -65.912 256.840 -52.060
6 |Zuw.uZuschf.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 2.416.688 2281520 3.253.461 813.365 973.372 160.007} 3.247.094 -6.367|
7  |Zinsenund sonstige Finanzeinzahlungen 10.900 1417 7924 1981 3.177] 1196 6.959 -965
8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. die sich nicht aus Invest.tétigk. ergeben 347.300 377.157| 315.520 78.880 72.129 -6.751] 389.007 73.487|
9 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigk. (Nr. 1- 8) 11.652.656 12.210.392 | 13.392.440 3.348.110 | 3.054.421 -293.689 14.367.433 974.993
10 |Personalauszahlungen 1824610 1734.165) 1953.881 488470 488.547] 76 2.057.891 104.010
1 |Versorgungsauszahlungen 204.580 202.550 205930 51483 60.362 8.880 213.087 7.157
12 |Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 3.312.950 2.710.100 3.667.225 916.806 762212 -154 595 3.500.000 -167.225
Auszahlungen fir Transferleistungen 0 155 0 0 0 0 160 160
% |Ausz.f.Zuw.uZuschf.laufende Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen 1648.700 1701418 1845800 461450 428.801 -32.649 1791395 -54.405|
15 |Auszf.Steuern einschl.Ausz.ages.Uml.Verpfl. 4.334.700 4.405.505| 4.809.600 1202.400 1068.404 -133.996 4.978.889 169.289
% |Zinsen und &hnliche Auszahlungen 240.378 239474 275356 68.839 44.340 -24.499 248.467| -26.889
17 | Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auerordendliche Ausz, die sich nicht aus Investitionstétigk.ergeben 20.350 33.866 26.150 6.538 57.943 51406 5.186 -20.964
18 |Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nr. 11-18) 11.586.268 11.027.235| 12.783.942 3.195.986 | 2.910.609 -285.377 12.795.076 11.134
19 |Zahlg.mittel.iibersch/-bedarf a.lfd. Verwaltungstatigk. (Nr. 9 ./. Nr. 18) 66.388 1.183.158 608.498 152.125 143.812 -8.312 1.572.358 963.860
20 |Einz.alnv.zuw.u-zuschs.alnv.beitr. 0 459.665| 601522 150.381 30.443 -119.937| 551522 -50.000
21 |Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermdgens und des immateriellen Anlagevermbgens 513.522 187.786 0 0 0 0 0 0
22 |Einz.aAbg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0 60.000 0 0 0 0 0 0
23 |Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 20 -22) 513.522 707.451 601.522 150.381 30.443 -119.937 551.522 -50.000
24 |Auszf.d.Erwerb v.Grundstiicken uGebauden 70.000 105.657| 135.000 33.750 49.183 15433 135.000 0
25 | Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 1215.000 971772 1160.000 290.000 194.044 -95.956 1160.000 0
26 |Auszf.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermbgen und immaterielle Anlagevermdgen 289.700 256.235| 796.000 199.000 66.987] -132.013 796.000 0
27 |Auszf.Invest.id.Finanzanl.Verm. 6.000 509.211 6.300 1575 0 -1575| 5371 -929
28 |SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit (Nr. 24 -27) 1.580.700 1.842.875] 2.097.300 524.325 310.214 -214.111 2.096.371 -929
29 |Zahlungsm.iiberschuss/-bedarf aus Investitionstatigkeit (Nr.23 ./. Nr. 28) -1.067.178 -1.135.424| -1.495.778 -373.945 -279.770 94.174 -1.544.849 -49.071
30 |Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und Nr. 29) -1.000.790 47.734 -887.280 -221.820 -135.958 85.862 27.508 914.788
31 |Einz.a.d.Aufn.v.Kred.uinn.Darl.u. wirtschaftl. vergleichb Vorgangen fir Investitionen 1067.178 1200.000 1589.894 397474 0 -397.474 1589.000 -894
32 |Auszf.d.Tilg.v.Kred.uinn.Darl. wirtschaftl. vergleichb.Vorgéngen fir Investitionen sowie an das Sonder 576.723 588.118 597.558 149.390 105619 -43.770 597.558 0
33 |Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. (Nr. 31./. 32) 490.455 611.882 992.336 248.084 -105.619 -353.703 991.442 -894
34 |Anderung d. Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und -510.335 659.616 105.056 26.264 -241.578 -267.842 1.018.950 913.894
35  |Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Liquiditkred.) 0 1895220 0 0 128.475 128.475) 0 0
36 |Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Liquiditkred.) 0 1926.499 0 0 73.500 73.500 0 0
37 |Zahlungsmitteliibersch./Z ittelbed. aus unwirks. Zahlungsvorg 0 -31.279 0 0 54.975 54.975 0 0
38 |Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres 401.791 408.545 300.000 300.000| 1.036.882 736.882 1.036.882 736.882
39 |[Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln (Nr.34 und 37) -510.335 628.337 105.056 26.264 | -186.603 -212.867 1.018.950 913.894
40 |Best. an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -108.544 1.036.882 405.056 326.264 850.279 524.015 2.055.832 1.650.776

Mit der zweiten Verordnung zur Anderung der GemHVO vom 30. Juli 2021 trat auch eine Anderung
nach § 28 GemHVO in Kraft, die finanzielle Leistungsfahigkeit der Gemeinde in den Bericht mit ein-
zubeziehen.
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Analog zur Ergebnisrechnung ergibt sich infolge des erhdhten Gewerbesteueraufkommens einmalig

ichtlich der Finanzrechnung 2023.
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Stand der Verschuldung:
Ende Q1/2023 belaufen sich die Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen bei Kreditinstituten
auf rund 8.556 TEUR. Der Liquiditatskredit ist Stand 31.03.2023 nicht in Anspruch genommen. Die
Summe der liquiden Mittel belauft sich zum Quartalsende auf rund 850,3 TEUR. Die Kreditverbind-
lichkeiten je Einwohner (Stand 31.12.22: 5.624 EW) belaufen sich damit auf rund 1.512 EUR.

Ubersicht der im Jahr 2023 durchgefiihrten investiven MaBnahmen ohne HHR:
(Stand 17.07.2023)

Nr. |.1/Name

111-01
111-04
111-14
111-16
111-98
111-99
126-01
126-02
126-10

126-13
126-17
126-19
126-21
126-99

163-02
163-99
164-02
164-98
164-99
315-99

366-05
521-01
521-03
533-27
533-28
533-34
533-36
533-98
533-99
538-01
538-99
541-25
553-08
555-04
555-07

EDV-Ausstattung

Software

GWG-Pool EDV-Ausstattung
Rathaus Gravenwiesbach PV-Anlage
Versorgungsriicklage

GWG Verwaltung

Digitalfunk Feuerwehr

Erwerb von Léschgeraten

Notstromeinspeisung FWGH/DGH

Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeuge

Sonstige Betriebsausstattung

Einsatzkleidung Atemschutzgeratetrager
Investitionszuschus IKZ Feuerwehr Servicezentrum

GWG Brandschutz

Fahrzeug/Gerate Bauhof

GWG Bauhof

Birgerhaus Gravenwiesbach

Betriebs- und Geschéaftsausstattung BGH/DGH/LKH > EUR 1.000,-
GWG BGH/DGH/LKH EUR 150,- bis EUR 1.000,-

GWG Soziale Einrichtung Fliichtlinge

Spielgerate offentl. Spielplatze

An- und Verkauf von Baugrundstiicken (Ausz.)

An- und Verkauf von landw. Grundstticken
Wasseraufbereitungsanlage Naunstadt/ Laubach

Erw. Wasserversorgung Grv. - Umsetzung der Studie
Entséuerungsanlage AFB Ménstadt

Neuanschaffung Fahrzeug Wasser

Ersatz Investitionen BGA/ Maschinen/ Gerate Wasserversorgung
GWG Anlagen/ Maschinen

Erneuerung Klaranlage

GWG Anlagen/ Maschinen

Grundhafte Erneuerung Bushaltestellen

Infrastrukturelle Vebesserungen Friedhofe

Forstausstattung Motorkettensagen inkl. Zubehor

Erneuerung der Feldwegebriicken

Ergebnis
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Kosten-
v stelle |~

10240
10240
10240
30110
10220
10210
10410
10410
30110

10410
10410
10410
10410
10410

30510
30510
30110
30110
30110
10610

30310
30920
30940
30260
30260
30260
30260
30260
30260
30120
30270
30240
30340
30410
30250

Kosten-
trager | ~

111990
111990
111990
111610
111500
111500
126000
126000
126000

126000
126000
126000
126000
126000

111630
111630
111640
111640
111640
315500

366100
521000
521000
533000
533000
533000
533000
533000
533000
538000
538000
541000
553000
555000
555100

Plan 2023 ~

41.000,00 €
13.000,00 €
1.000,00 €
5.000,00 €
6.300,00 €
1.000,00 €
7.000,00 €
25.000,00 €
15.000,00 €

370.000,00 €
6.000,00 €
4.500,00 €

250.000,00 €
8.000,00 €

18.000,00 €
3.000,00 €
50.000,00 €
3.000,00 €
2.000,00 €
3.000,00 €

40.000,00 €
20.000,00 €
20.000,00 €
50.000,00 €
400.000,00 €
150.000,00 €
10.000,00 €
4.500,00 €
8.000,00 €
380.000,00 €
1.000,00 €
100.000,00 €
40.000,00 €
12.000,00 €
30.000,00 €
2.097.300,00 €

Ist 2023

440,00

-

€
€
€
€
€
€
€
€
€

€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€

€
€
€
€
€
€
€
10€
€
€
€
€
€

1.369,00 €

10.369,

€
10€

Rest 2023 |~
41.000,00 €
13.000,00 €

1.000,00 €
5.000,00 €
6.300,00 €
571,00 €
7.000,00 €
25.000,00 €
15.000,00 €

370.000,00 €
6.000,00 €
4.500,00 €

250.000,00 €
8.000,00 €

18.000,00 €
3.000,00 €
50.000,00 €
3.000,00 €
2.000,00 €
2.560,00 €

40.000,00 €
20.000,00 €
20.000,00 €
50.000,00 €
400.000,00 €
150.000,00 €
10.000,00 €
3.631,10 €
8.000,00 €
380.000,00 €
1.000,00 €
100.000,00 €
40.000,00 €
10.631,00 €
30.000,00 €
2.086.930,90 €



Die investiven Mittelabrufe der lbertragenen Haushaltsreste aus den Vermogensrechnungen der
Jahre 2020/2021/2022 in das Haushaltsjahr 2023 werden nachfolgend abgebildet:

Ubertragung t hal Verméo hnung 2021 in das Haushaltsjahr 2023
Stand 14.07.2023
vrs. iibertragene
. Ansatz A L A L Ausgaben HH-Reste
Inv-Nr./ Bezeichnung HH-Reste
2021 2021 2022 2021 nach 2023 2023 2023

521-03 An- und Verkauf von sonstigen Grundstticken 20.000,00 € 193,80 € 4.832,52 € 14.973,68 € 10.836,76 € 4.136,92 €
538-01 Erneuerung Kléaranlage 200.000,00 € 87.633,05 € 29.807,80 €] 82.559,15 € 19.980,10 € 62.579,05 €
553-03 Stele f. halbanonyme Graber 90.000,00 € 13.910,06 € 4035543 € 35.734,51 € 14.622,53 € 21.111,98 €
553-08 Infrastruktuelle Verbesserungen Friedhéfe 70.000,00 € - € 9.447,97 € 60.552,03 € 5.188,53 € 55.363,50 €

Summe: 380.000,00 € 101.736,91 € 84.443,72 € 193.819,37 € 50.627,92 € 143.191,45 €
Ubertragung t hal Verméo hnung 2020 in das Haushaltsjahr 2023
Stand 14.07.2023

vrs. iibertragene
. Ansatz Ausgaben Ausgaben Ausgaben HH-Reste
Inv-Nr./ Bezeichnung Ausgaben 2021 HH-Reste
2020 2020 2022 2020 nach 2023 2023 2023

126-13 Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 100.000,00 € - € 10.840,84 €| 18.519,73 € 70.63943 € 45.906,40 € 24733,03 €

Summe: 100.000,00 € - € 10.840,84 € 18.519,73 € 70.639,43 € 45.906,40 € | 24.733,03 €
Bemerkung: Anschaffung TSF-W Naunstadt, begonne MaRnahmen diirfen Ianger Ubertragen werden (siehe Budgetrichtlinie)
Ubertragung Haushaltsreste Vermégensrechnung 2022 in das Haushaltsjahr 2023
Stand 14.07.2023

. libert
. Ansatz Ausgaben VS LR Ausgaben HH-Reste
Inv-Nr./ Bezeichnung 2022 2022 HH-Reste 2023 2023
2022 nach 2023
111-04 Software 40.000,00 € 28.803,33 € 11.196,67 € - € 11.196,67 €
111-99 GWG Verwaltung 2.000,00 € 1.595,18 € 404,82 € 404,82 € - €
126-02 Erwerb von Léschgeraten 29.500,00 € 1159741 € 17.902,59 € 9.282,00 € 8.620,59 €
126-13 Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 100.000,00 € - € 100.000,00 € - € 100.000,00 €
126-19 Einsatzkleidung Attemschutzgeratetrager 4.500,00 € - € 4.500,00 € - € 4.500,00 €
163-02 Fahrzeug/Gerate Bauhof 8.000,00 € 3.77825 € 422175 € 422175 € - €
366-05 Spielgerate offentl. Spielplatze 30.000,00 € 20.278,74 € 9.721,26 € 4.149,29 € 5.571,97 €
521-01 An- und Verkauf von Baugrundstiicken 20.000,00 € - € 20.000,00 € - € 20.000,00 €
521-03 An- und Verkauf von sonstigen Grundstlicken 20.000,00 € - € 20.000,00 € - € 20.000,00 €
533-27 Wasseraufbereitungsanlage Naunstadt/ Laubach 85.000,00 € 4.500,00 € 80.500,00 € 3.500,00 € 77.000,00 €
533-28 Erw. Wasserversorgung- Studien sowie Umsetzung 830.000,00 € 452184 € 825.478,16 € 639.493,28 € 185.984,88 €
533-36 Neuanschaffung Fahrzeug Wasser 60.000,00 € - € 60.000,00 € - € 60.000,00 €
538-01 Erneuerung Klaranlage 200.000,00 € - € 200.000,00 € - € 200.000,00 €
Summe:| 1.429.000,00 € 75.074,75 € | 1.353.925,25 € 661.051,14 € 692.874,11 €
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UberplanmiBig und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlung:

Die mittelbewirtschaftenden Fachamter/ Fachbereiche bzw. die Produktbereichs-/Budgetverantwort-
lichen kdnnen bei festgestellten Mehrbedarfen und vor Auftragsvergabe iber den Gemeindevor-
stand die Genehmigung einer tiber- bzw. auBerplanmaBigen Aufwendung bzw. Auszahlung beantra-
gen.

Das Verfahren flihrt zur Mdglichkeit einer Ansatziiberschreitung in Hohe der genehmigten Uber-
bzw. auBerplanmaBigen Aufwendungen bzw. Auszahlungen. Eine Verdanderung des Haushaltsansat-
zes erfolgt nicht.

Die gemeindlichen Gremien werden hiermit Gber die vom Gemeindevorstand oder aufgrund der De-
legationsmoglichkeiten bewilligten Gber- und auBerplanmaBigen Aufwendungen und Auszahlungen

nach Nr. 7 Hw. zu § 100 HGO unterrichtet.

Zahlungswirksam getéatigte APL/UPL-MaBnahmen in der Periode 01.01.2023-31.03.2023:

Bezeichnung Art Betrag

Stellplatz Lagercontainer Wasserversorgung UPL 4.031,10€

Kennzahlen:

Zur Beurteilung der haushaltswirtschaftlichen Entwicklungen Ende Q1/2023 werden die nachfolgen-
den vergangenheitsbasierten Kennzahlen herangezogen. Da entsprechende Vergleichswerte fir
Hessen nicht 6ffentlich verfiigbar sind, zieht die Finanzverwaltung der Gemeinde Gravenwiesbach
ersatzweise die haushaltswirtschaftlichen Kennzahlen aus der tberortlichen Prifung der kleinen
kreisangehdrigen Kommunen des NKF-Kennzahlensets Nordrhein-Westfalen, Stand 18.10.2022,
heran.

. vorl.
Kennzahlen Definition 31.12.2021 31.12.2022 Q1/2023
zur Ertragslage
Zuwendungsquote(Ertridge aus Zuwendungen / ordentliche Ertréige) x 100 14,2% 16,1% 26,0%
Personalintensitat {(Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen) x 100 13,5% 14,6% 16,4%
Sach- und Dienstleistungsintensitat (Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen / ordentliche 26,3% 23.9% 27.4%
.................................................... AUfwendungen) X 100 ]
Aufwandsdeckungsquote {(?rdentltche Ertrdge + Finanzertrdge/ Ordentliche Aufwendungen + 115,3% 114,5% 134,6%
Finanzaufwendungen) x 100
zur Vermogenslage
Abschreibungsintensitit (Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermdgen / Ordentliche 10,0% 10,7% 12,9%
Aufwendungen) x 100

Die Zuwendungsquote gibt Hinweise darauf, inwieweit eine Kommune von Zuwendungen und somit
von Leistungen Dritter abhangig ist. Laut NKF-Kennzahlenset liegt der Median flr das Jahr 2021 bei
18,06%. Die seitens der Gemeinde Gravenwiesbach erhaltenen Zuwendungen liegen damit im ersten
Quartal 2023 deutlich Gber dem Vergleichswert.
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Die Personalintensitat zeigt das Verhaltnis von Personalaufwendungen zu den ordentlichen Aufwen-
dungen an. Die Kennzahl trifft eine Aussage darlber, inwieweit im operativen Bereich Kernbereich
der Gemeinde die gesamten ordentlichen Aufwendungen durch die Personalaufwendungen gebun-
den werden. Ist diese Quote gering, steht das fiir eine gute Auslastung der vorhandenen Arbeitskraft.
Entsprechend lasst die Kennzahl auch eine Aussage Uber die Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshan-
delns zu. Der Median laut NKF-Kennzahlenset fiir 2021 liegt bei 17,98%. Die Personalaufwendungen
der Gemeinde Gravenwiesbach liegen damit geringfligig unter dem Vergleichswert.

Die Sach- und Dienstleistungsintensitat zeigt an, welchen Anteil die Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen an den ordentlichen Aufwendungen haben. Sie lasst erkennen, in welchem AusmaB
sich eine Gemeinde fiir die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. Der Median
laut NKF-Kennzahlenset fiir 2021 liegt bei 17,6%. Der Wert der Gemeinde Gravenwiesbach liegt somit
deutlich Gber dem Vergleichswert.

Die Aufwandsdeckungsquote gibt an, in welchem Umfang die ordentlichen Aufwendungen durch
die ordentlichen Ertrage gedeckt werden. Die Kennzahl trifft eine Aussage darlber, inwieweit im
operativen Kernbereich der Gemeinde die Ertrage ausreichen. Sie lasst damit auch eine Aussage Uber
die Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns zu. Das finanzielle Gleichgewicht wird durch eine
vollstandige Deckung erreicht. Das bedeutet, dass bei Gemeinden, die einen Aufwandsdeckungsgrad
von unter 100% aufweisen, das ordentliche Ergebnis negativ ist. Ein niedriger Aufwandsdeckungs-
grad weist zudem darauf hin, dass entweder die operativen Ertrage nicht ausreichen oder ein Auf-
wandsproblem vorliegt. Durch den Einfluss des Finanzergebnisses kann in der Praxis ein Aufwands-
deckungsgrad von Uber 100% erforderlich werden (z.B. negatives Finanzergebnis aufgrund zu hoher
Zinsbelastungen durch aufgenommenes Kapital). Der Median laut NKF-Kennzahlenset fir 2021 liegt
bei 105%. Der zunachst positiv wirkende Anstieg der Aufwandsdeckungsquote der Gemeinde Gra-
venwiesbach wird wesentlich durch die niedrigen ordentlichen Aufwendungen im Nenner infolge der
vorlaufigen Haushaltsfiihrung beeinflusst und ist damit nur eingeschrankt aussagekraftig.

Die Abschreibungsintensitat gibt das Verhaltnis der Abschreibungen auf das Anlagevermdgen zu
den ordentlichen Aufwendungen an. Sie zeigt damit, in welchem Umfang der gemeindliche Haushalt
durch den Wertverlust des Anlagevermdgens belastet wird. GroBere Abweichungen zum Durch-
schnitt nach oben geben einen Anhaltspunkt fir ggf. notwendige weitere Analysen. Der 2. Viertelwert
(Median) laut NKF-Kennzahlenset fiir 2021 liegt bei 9,71%. Ebenso wie die Aufwandsquote weist auch
die Abschreibungsintensitat infolge der bis in den Juli 2023 hineinreichenden vorlaufigen Haushalts-
fihrung einen kleinen Nennerwert aus. Entsprechend ist auch diese GroBe derzeit nur bedingt aus-
sagekraftig.

Output-orientierte Ziele und Leistungsmerkmale des Produkts ,,53300 - Sicherstellung der
Wasserversorgung”:

In seiner Sitzung am 23. November 2021 hat sich der Gemeindevorstand der Gemeinde Gravenwies-
bach entschlossen, neben den bereits vorhandenen statistischen Kennzahlen das Produkt ,53300 —
Sicherstellung der Wasserversorgung” Gber output-orientierte die Leistungsmerkmale in den Berei-
chen ,Versorgungssicherheit”, ,Versorgungsqualitat” und ,Wirtschaftlichkeit” zu steuern. Die hierzu
ausgepragten Kennzahlen sind im Vorbericht des Haushaltsplanes fiir das Jahr 2023/2024 dargestellt:
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Wirtschaftlichkeit:

Der Investitionsdeckungsgrad zeigt an, ob der laufende Ressourcenverbrauch des abnutzbaren Sach-
anlagevermdgens im Bereich der Wasserversorgung durch regelmaBige Investitionen kompensiert
wird. D.h. die Kennzahl gibt Auskunft dartber, in welchem Umfang dem Substanzverlust aus Vermo-
gensabgangen und Abschreibungen entgegengewirkt wird. Ein Wert unter 100 % bedeutet, dass die
Abschreibungen nicht in voller Hohe reinvestiert wurden und insoweit ein Substanzverbrauch einge-
treten bzw. ein Investitionsstau entstand. Da Investitionen zu Tageswerten, die Abschreibungen aber
zu historischen Werten angesetzt werden, kann aufgrund von Preissteigerungsraten nur dann von
einem Kapazitatserhalt ausgegangen werden, wenn der Investitionsdeckungsgrad deutlich Uber
100% liegt. Die positive Entwicklung des Wertes im 1. Quartal 2023 (Investitionsvolumen rund
197.346 Euro vs. AfA rund 41.713 Euro/ Investitionsdeckungsgrad von rund 473,10%) ist im Wesent-
lichen auf das GroBprojekt Erweiterung Hochbehélter Heinzenberg (Investitionsvolumen Q1/2023:
rund 167.000 Euro) zurlickzufihren. Kritisch anzumerken ist, dass die Gemeinde Gravenwiesbach da-
mit keine kontinuierlichen Reinvestitionen in die tbrigen MaBBnahmen der Wasserversorgungsein-
richtungen (z.B. Netz) vornimmt. Diese positive Entwicklung setzt sich im 2. Quartal 2023 fort, sodass
von einen Investitionsdeckungsgrad von deutlich Gber 100% zum Jahresende auszugehen ist und
somit die Vermogensverluste nicht nur ausgeglichen werden kénnen, sondern sogar Vermogen auf-
gebaut wird.

Der Aufwandsdeckungsgrad gibt Hinweise, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch
die ordentlichen Ertrage gedeckt werden. Das finanzielle Gleichgewicht wird durch eine mindestens
vollstandige Deckung (2100%) erreicht. Die Aufwandsdeckung sollte der Normalfall sein, da eine
dauerhafte Unterdeckung letztlich zur Uberschuldung fiihren kann. Durch den Einfluss des Finanzer-
gebnisses kann in der Praxis (negatives Finanzergebnis aufgrund zu hoher Zinsbelastungen durch
aufgenommenes Kapital) ein Aufwandsdeckungsgrad Utber 100% erforderlich werden. Der in
Q1/2023 Uber dem Planwert liegende Aufwandsdeckungsgrad von rund 185,75% zeigt, dass die
Summe der ordentlichen Aufwendungen hinter dem linearisierten Planwert zurlickliegt. Ursachlich
hierfir ist die bis Mitte Juli andauernde vorlaufige Haushaltsfiihrung, welche zu eingeschrankten Be-
auftragungsverhaltnisse und damit zu geringeren Aufwendungen im Bereich der Sach- und Dienst-
leistungen gefuhrt hat.

Der Aufwand fur den Fremdwasserbezug liegt bis Ende Q2/2023 minimal Gber dem linearisierten

Planwert. Auf Gesamtjahresebene wird voraussichtlich trotzdem eine Auskdmmlichkeit mit den Mit-
teln erreicht. Dies gilt auch fiir die Energieaufwendungen.
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Gemeinde Gravenwiesbach
HOCHTAUNUSKREIS

Bericht zum
Haushaltsvollzug 2023

Berichterstattung per 30.06.2023
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Bericht zum Haushaltsvollzug 2023

Hinsichtlich des Haushaltsvollzugs 2023 haben sich die wesentlichen Positionen des Haushaltsjah-
res bis zum 30.06.2023 wie folgt entwickelt:

.
Ergebnisrechnung
__ o | et

ungepruf-tes 12 des Vorl. Erg. grad in % Vergleich

. HH- Ergebnis HH- HH- Ergeb. Q2/2023 vs. Erg. Q2/2023 Prognose- ArEs it

Pos. [Bezeichnung Ansatz 2022 Ansatz Ansatzes Q2/2023 1/2-HH- vs. rechnung zum Prognose

2022 (Stand 2023 2023 (Stand At AORE 1/2-HH- 31.12.2023 2023
02.08.23) =Q2/2023 02.08.23) (Stand (l;tr;i:tozzzogl’zf;)
02.08.23) o

() (2) (3) 11(24) (=3) () (6) =(4()5) 42y =(5) 1 (a) 5) (9) =(é)3) .
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 527.980 935.347| 700.630 350.315 579.282 228.967 165.4% 705294 4.664
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.498.388 2.409.477 2.791.005| 1395503 1317.943 -77.559 94 4% 2.692.711 -98.294
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 29.100 178.374 182.200 91.100 102.694 11594 12,79 181952 -248
4 Bestandsveranderungen und akt. Eigenleistg. 0 0 0 0 0 0 0,0%4 0 0
5 Steuern steuerah. Ertr.einschl.Ertr.aus ges.Uml 5.549.020 5.748.543 5.847.800 2.923.900 3.025.656 101756 103,5% 7.051761 1203.961|
6 Ertrége aus Transferleistungen 286.780 291593 308.900 154.450 139.01M -15.439 90,0% 266.207 -42.693
7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch/f.Ifd.Zwecke u.allg.Uml. 2.416.688 2.281520 3.253.461 1626.731 1649.242 22.5M 1014% 3.251783 -1678
8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr. 1189.424 1214.119 724.252 362.126 362.126 0 100,0% 724.252 0
9 Sonstige ordentliche Ertrage 980.860 1092.226 831940 415970 439.724 23.754 105,7%4 993.727| 161.787|
10 |Summe der ordentlichen Ertrdge (Nr. 1-9) 13.478.240 14.151.200 | 14.640.188 | 7.320.094 7.615.677 295.583 104,0 %)| 15.867.686 1.227.498
1 Personalaufwendungen 1824610 1769.129 1953.881 976.941 947.876 -29.064 97,094 1992233 38.352
12 | Versorgungsaufwendungen 204.580 214.694 209.370 104.685 100.287| -4.398 95,89 210.499 1129
13 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 3.312.950 2.903.085] 3.667.225| 1833613 1467.774 -365.838 80,0% 3.500.000 -167.225]
14 |Abschreibungen 1296.908 1303.008 1448.508 724254 724 .254 0 100,0% 1448.508 0
15 |Aufw.f. Zuweisungen und Zuschii s.bes.Finanzaufw. 1.598.700 1.582.741 1795.800 897.900 832.952 -64.948 92,8% 1805.960 10.160
16 | Steueraufw.einschl. Aufw.a.ges.Uml.verpfl 4.334.700 4.352.669 4.809.600 2.404.800 2.351968 -52.832 97,89 4.986.396 176.796
17 | Transferaufwendungen 0 155 0 0 160 160 0,09 160 160
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.350 5.776 5650 2.825 999 -1826 354% 5.186 -464
19 |Sum. der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 -18) 12.577.798 12.131.257 | 13.890.034 6.945.017 | 6.426.270 -518.748 92,5% 13.948.943 58.909
20 |Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 900.442 2.019.942 750.154 375.077 1.189.407 814.330 317,1% 1.918.743 1.168.589
21 Finanzertrage 10.900 1252 7924 3.962 5.554 1592 140,2% 31151 23.227|
22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 240.378 238.198 275.356 137678 115.159 -22.519 83,6 248.527] -26.829
23 |Finanzergebnis (Nr. 21- Nr. 22) -229.478 -226.946 -267.432 -133.716 -109.605 24.111 82,0% -217.376 50.056
24 |Gesamtbetr d. ordentl Ertrédge (Nr. 10 + Nr. 21) 13.489.140 14.162.451| 14.648.112 7.324.056 7.621.231 297.175 104,1% 15.898.836 1.250.724
25 |Gesamtb. d. ordentl. Aufwendung. (Nr.19+Nr.22) 12.818.176 12.369.455| 14.165.390 7.082.695| 6.541.428 -541.267 92,4% 14.197.470 32.080
26 |Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr.25) 670.964 1.792.996 482.722 241.361| 1.079.802 838.441 447,4%| 1.701.367 1.218.645
27 |AuRerordentliche Ertrage 10 204.268 610 305 4.778 4473 1566,4 1928 131’
28 |AuBerordentliche Aufwendungen 15.030 91245 20.530 10.265 84.370 74.105 82199 84.922 64.392
29 |AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -14.920 113.023 -19.920 -9.960 -79.592 -69.632 799,1%)| -72.994 -53.074
30 |Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 656.044 1.906.020 462.802 231.401| 1.000.210 768.809 432,2% 1.628.372 1.165.570

Die vorlaufigen Ergebniswerte fir 2023 basieren auf dem systemtechnischen Abfragestand vom
02.08.2023. Die Prognoserechnung enthalt Hochrechnungen in den einzelnen Ertrags- sowie Auf-
wandsarten, die zu einer besseren Steuerung des Haushaltsvollzuges fiihren sollen.

Entsprechend bisheriger Darstellungspraxis wird auf eine unterjahrige Abbildung der Aufwandswerte
fur mogliche Ruckstellungszufiihrungen verzichtet; diese werden im Rahmen der jeweiligen Jahres-
abschlussarbeiten nach Ablauf der Berichtsperiode gebildet. Fir die Ertrdge aus der Auflésung der
Sonderposten und fiir die Abschreibungen wird eine lineare Verteilung auf Basis der fortgeschriebe-
nen Anlagenbuchwerte unterstellt.

Fir das erste Quartal des Haushaltsjahres 2023 ergeben sich im Wesentlichen folgende Ansatz-/
Ergebnis-Abweichungen:
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Die privatrechtlichen Leistungserlose liegen in Summe um rund 229,0 TEUR Uber dem Erwartungs-
wert. Wesentlich hierfiir sind die um rund 223,3 TEUR Uber dem linearisierten Umsatzerldsen liegen-
den Holzverkaufe.

Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte liegen rund 77,6 TEUR unter dem Erwartungswert. Ur-
sachlich hierfir ist die zeitliche Diskrepanz der Datenverfligbarkeit zwischen Haushaltsplanung und
Gebiihrenabrechnung. Wahrend fir die zeitlich vorausgehende Haushaltsplanung eine weitgehend
konstante Verbrauchsentwicklung unterstellt wurde, zeigte sich im Rahmen der spater zeitlich fol-
genden Jahresabrechnung 2022 infolge des Trinkwassernotstandes ein geringeres Verbrauchsver-
halten 2022. Die hieraus resultierenden abrechnungstechnischen Riickerstattungen fir 2022 entwi-
ckeln erst in der Berichtsperiode 2023 ihre Zahlungswirksamkeit. Gleichzeitig bildet der niedrigere
BemessungsmaBstab die Festsetzungsbasis fiir die Abschlagszahlungen 2023. Es ist davon auszuge-
hen, dass sich diese Verwerfungen mit der Uber das Jahresende hinausgehenden Endabrechnung
wieder ausgleichen.

Die Kostenersatzleistungen und -erstattungen liegen minimal 11,6 TEUR Uber dem linearisierten
Planwert.

Die Steuern und steuerdhnlichen Ertrage liegen um rund 101,8 TEUR Gber dem Erwartungswert. Hin-
sichtlich der positiven Entwicklung dieses Postens wird auf die Erlauterungen des Controllingberichts
fur das erste Quartal 2023 verwiesen.

Die Transferleistungen aus Kompensationsleistungen fiir den Familienleistungsausgleich liegen mi-
nimal unter den linearisierten Planansatz (Minderertrag rund 15,4 TEUR).

Demgegeniiber bewegen sich die Ertrage aus Zuweisungen und Zuschusse fur laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen tber dem Erwartungswert (Mehrertrag rund 22,5 TEUR). Hinsichtlich der posi-
tiven Entwicklung dieses Postens wird auf die Erlauterungen des Controllingberichts fir das erste
Quartal 2023 verwiesen.

Die sonstigen ordentlichen Ertrage liegen um rund 23,8 TEUR Uber dem Planwert.

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen verlaufen unter Berlicksichtigung der Sonderzahlun-
gen sowie mdglicher Zufiihrungen zu den Pensions- und Beihilferlickstellungen leicht unter den ge-
planten Werten. Dies resultiert u. a. aus Minderaufwendungen im Lohn-/Gehaltsbereich durch weiter
andauernde Mitarbeiterausfalle infolge von Arbeitsunfahigkeit ohne Lohnfortzahlung.

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen liegen It. Prognoserechnung zum 2. Quartal um
rund 365,8 TEUR unter dem linearisierten Planansatz. Wie bereits im Controllingbericht dargestellt,
sind die Planabweichungen Folge der bis Juli 2023 andauernden vorldufigen Haushaltsfihrung mit
eingeschrankter Vergabe- und Beauftragungsmaglichkeit.

Die Aufwendungen flr Zuweisungen und Zuschisse liegen rund 64,9 TEUR unter dem Planwert. Ur-
sachlich hierfir sind nach Abschluss der Jahresabschlussarbeiten beim VzF erhaltene Rickerstattun-
gen aus der Spitzabrechnung 2022 sowie erst zum Jahresende zahlungswirksam werdende Auszah-
lungen aus Zuweisungen.
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Die Steueraufwendungen liegen um rund 52,8 TEUR unter dem Planwert, da die Erhéhung der Kreis
und Schulumlage voraussichtlich erst im September zu einer Nachberechnung durch den Hoch-
taunuskreis fihren wird.

Die Prognoserechnung fiir das Haushaltsjahr 2023 lasst gegeniliber den urspriinglichen Planungs-
werten eine deutliche Ergebnisverbesserung zum August 2023 erwarten. Dies ist auf einen einmali-
gen Gewerbesteuerzahlungseffekt fiir den Windpark (Erstfestsetzung durch das Finanzamt) zuriick-
zufiihren. In den Folgeperioden 2024/2025 resultieren hieraus deutlich riicklaufige Schlisselzuwei-
sungen wie auch erhdhte Umlageabfiihrungen. Diese werden in wesentlichen Teilen einen gegen-
laufigen Liquiditatsabfluss bedingen

Finanzrechnung
absolute

ungepriiftes 12 des Vorl. AhwEe:chung Vergleich

: HH- Ergebnis HH- HH- Ergeb. nzlzngé ve | Progmese- [ mit

Pos. |Bezeichnung Ansatz 2022 Ansatz Ansatzes Q2/2023 112-HH- rechnung zum Prognose

2022 (Stand 2023 2023 (Stand Ansatz 2023 31.12.2023 2023
29.06.23) =Q2/2023 | 08.08.23) (Stand
r ' = @ = [ (9)=(3) 1.
(1) (2) (3) (3)14%2 (5) (4) (8) (8)

1 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 527.980 975713 700.630 350.315 530.477| 180.162 705294 4664
2 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.484.888 2495612 2.776.005) 1388.003 1293.499 -94.503 2.692.711 -83.294
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 29.100 #1139 182.200 91100 128.483 37.383 181952 -248
4 Einzahlungen aus Steuern und steuerah. Ertragen einschl. Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 5.549.020 5.636.151 5.847.800 2.923.900 2.382.052 -541848 7.051761 1203.961
5  |Einzahlungen aus Transferleistungen 286.780 291683 308.900 154450 82.055| -72.395] 266.207| -42.693
6 |Zuw.uZuschf.Ifd.Zwecke u.allg.Umlagen 2416688 2281520 3.253.461 1626.731 1807.406 180.675] 3.251783 -1678
7  |Zinsenund sonstige Finanzeinzahlungen 10.900 1417 7924 3.962 5627 1665 31.151] 23.227|
8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. die sich nicht aus Invest tatigk. ergeben 347300 377.157| 315520 157.760 122.5% -35.246 389.392 73.872
9 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigk. (Nr. 1- 8) 11.652.656 12.210.392|13.392.440| 6.696.220 | 6.352.113 -344.107 14.570.249 1.177.809
10 |Personalauszahlungen 1824.610 1734.165) 1953.881 976.941 986.030 9.089 1992233 38.352
11 |Versorgungsauszahlungen 204.580 202.550 205930 102.965 109.287| 6.322 206.999 1069
122 |Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 3.312.950 2.710.100 3.667.225 1833613 1440.780 -392.832 3.500.000 -167.225
Auszahlungen fir Transferleistungen 0 155] 0 0 160 160 160 160
% |Auszf.Zuw.uZuschf laufende Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen 1648.700 1701418 1845800 922.900 946.748 23.848 1805.960 -39.840
15 | Auszf.Steuern einschl. Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. 4.334.700 4.405.505| 4.809.600 2.404.800 2.319.483 -85.317] 4.986.396 176.796
16 |Zinsen und &hnliche Auszahlungen 240.378 239.474 275356 137678 139.909 2231 248.527| -26.829
17 | Sonst.ord Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz, die sich nicht aus Investitionstatigk.ergeben 20.350 33.866 26.150 13.075 124518 11443 5.186 -20.964
18 |Auszahlungen aus laufender Verwaltungstitigkeit (Nr. 11-18) 11.586.268 | 11.027.235| 12.783.942| 6.391.971| 6.066.915 -325.056 12.745.462 -38.480
19 |Zahlg.mittel.ibersch/-bedarf a.lfd. Verwaltungstatigk. (Nr. 9 ./. Nr. 18) 66.388 1.183.158 608.498 304.249 285.199 -19.050 1.824.787 1.216.289
20 |Einz.alnv.zuw.u.-zusch.s.alnv.beitr. 0 459.665| 601522 300.761 273.204 -27.557| 551522 -50.000
21 |Einz.aAbg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermbgens und des immateriellen Anlagevermdgens 513.522 187.786 0 0 0 0 0 0
22 |Einz.aAbg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0 60.000 0 0 0 0 0 0
23 |Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 20 -22) 513.522 707.451 601.522 300.761 273.204 -27.557 551.522 -50.000
24 |Auszf.d.Erwerb v.Grundstiicken uGebauden 70.000 105.657| 135.000 67.500 62.530 -4.970 135.000 0
25 | Auszahlungen fiir Baumanahmen 1215000 971772 1160.000 580.000 593.842 13.842 1160.000 0
26 |Auszf.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermdgen und immaterielle Anlagevermogen 289.700 256.235| 796.000 398.000 82414 -315.586 796.000 0
27 |Auszf.Invest.i.d Finanzanl.Verm. 6.000 509.211 6.300 3.150 5371 2.221 5371 -929
28 |SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit (Nr. 24 -27) 1.580.700 1.842.875] 2.097.300 1.048.650 744.157 -304.493 2.096.371 -929
29 |Zahlungsm.iiberschuss/-bedarf aus Investitionstatigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28) -1.067.178 -1.135.424 | -1.495.778 -747.889 -470.952 276.937 -1.544.849 -49.071
30 |Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und Nr. 29) -1.000.790 47.734 -887.280 -443.640 -185.753 257.887 279.938 1.167.218
31 |Einz.ad.Aufn.v.Kred.uinn.Darl.u. wirtschaftl. vergleichb Vorgéangen fir Investitionen 1067.178 1200.000 1589.894 794 .947 0 -794.947] 1589.000 -894
32 |Auszf.d.Tilg.v.Kred.uinn.Darl. wirtschaftl. vergleichb.Vorgéngen firr Investitionen sowie an das Sonde 576.723 588.118 597.558 298.779 297.271 -1508 597.558 0
33 |Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. (Nr. 31./. 32) 490.455 611.882 992.336 496.168 -297.271 -793.439 991.442 -894
34 |Anderung d. Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und -510.335 659.616 105.056 52.528 -483.024 -535.552 1.271.380 1.166.324
35 | Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm,, Riickz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Liquiditkred.) 0 1895220 0 0 174522 174522 0 0
36 | Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., mittel, Anl. v. Kassenm., Riickz. v. Liquiditkred.) 0 1926.499 0 0 194.240 194.240 0 0
37 |Zahlungsmitteliibersch./Z ittelbed. aus irks. Zahlungsvorg 0 -31.279 0 0 -19.718 -19.718 0 0
38 |Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres 401.791 408.545 300.000 300.000| 1.036.882 736.882 1.036.882 736.882
39 [Verand. des Best.an Zahlgs.mitteln (Nr.34 und 37) -510.335 628.337 105.056 52.528 -502.741 -555.269 1.271.380 1.166.324
40 |Best. an Zahlgsm.am Ende des HHJ (Nr.38 und 39) -108.544 1.036.882 405.056 352.528 534.141 181.613 2.308.262 1.903.206
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Mit der zweiten Verordnung zur Anderung der GemHVO vom 30. Juli 2021 trat auch eine Anderung
nach § 28 GemHVO in Kraft, die finanzielle Leistungsfahigkeit der Gemeinde in den Bericht mit ein-

zubeziehen.

ibt sich infolge des erhdhten Gewerbesteueraufkommens einmalig

Analog zur Ergebnisrechnung erg

ichtlich der Finanzrechnung 2023
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Stand der Verschuldung:
Ende Q2/2023 belaufen sich die Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen bei Kreditinstituten
auf rund 8.364 TEUR. Der Liquiditatskredit ist Stand 30.06.2023 nicht in Anspruch genommen. Die
Summe der liquiden Mittel belauft sich zum Quartalsende auf rund 534,1 TEUR. Die Kreditverbind-
lichkeiten je Einwohner (Stand 31.12.22: 5.624 EW) belaufen sich damit auf rund 1.487 EUR.

Ubersicht der im Jahr 2023 durchgefiihrten investiven MaBnahmen ohne HHR:
(Stand 09.08.2023)

Nr. |.1/Name

111-01
111-04
111-14
111-16
111-98
111-99
126-01
126-02
126-10

126-13
126-17
126-19
126-21
126-99

163-02
163-99
164-02
164-98
164-99
315-99

366-05
521-01
521-03
533-27
533-28
533-34
533-36
533-98
533-99
538-01
538-99
541-25
553-08
555-04
555-07

EDV-Ausstattung

Software

GWG-Pool EDV-Ausstattung
Rathaus Gravenwiesbach PV-Anlage
Versorgungsriicklage

GWG Verwaltung

Digitalfunk Feuerwehr

Erwerb von Léschgeraten

Notstromeinspeisung FWGH/DGH

Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeuge

Sonstige Betriebsausstattung

Einsatzkleidung Atemschutzgeratetrager
Investitionszuschus IKZ Feuerwehr Servicezentrum

GWG Brandschutz

Fahrzeug/Gerate Bauhof

GWG Bauhof

Birgerhaus Gravenwiesbach

Betriebs- und Geschéaftsausstattung BGH/DGH/LKH > EUR 1.000,-
GWG BGH/DGH/LKH EUR 150,- bis EUR 1.000,-

GWG Soziale Einrichtung Fliichtlinge

Spielgerate offentl. Spielplatze

An- und Verkauf von Baugrundstiicken (Ausz.)

An- und Verkauf von landw. Grundstticken
Wasseraufbereitungsanlage Naunstadt/ Laubach

Erw. Wasserversorgung Grv. - Umsetzung der Studie
Entséuerungsanlage AFB Ménstadt

Neuanschaffung Fahrzeug Wasser

Ersatz Investitionen BGA/ Maschinen/ Gerate Wasserversorgung
GWG Anlagen/ Maschinen

Erneuerung Klaranlage

GWG Anlagen/ Maschinen

Grundhafte Erneuerung Bushaltestellen

Infrastrukturelle Vebesserungen Friedhofe

Forstausstattung Motorkettensagen inkl. Zubehor

Erneuerung der Feldwegebriicken

Ergebnis
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Kosten-
v stelle |~

10240
10240
10240
30110
10220
10210
10410
10410
30110

10410
10410
10410
10410
10410

30510
30510
30110
30110
30110
10610

30310
30920
30940
30260
30260
30260
30260
30260
30260
30120
30270
30240
30340
30410
30250

Kosten-
trager | ~

111990
111990
111990
111610
111500
111500
126000
126000
126000

126000
126000
126000
126000
126000

111630
111630
111640
111640
111640
315500

366100
521000
521000
533000
533000
533000
533000
533000
533000
538000
538000
541000
553000
555000
555100

Plan 2023 ~
41.000,00 €
13.000,00 €

1.000,00 €
5.000,00 €
6.300,00 €
1.000,00 €
7.000,00 €
25.000,00 €
15.000,00 €

370.000,00 €
6.000,00 €
4.500,00 €

250.000,00 €
8.000,00 €

18.000,00 €
3.000,00 €
50.000,00 €
3.000,00 €
2.000,00 €
3.000,00 €

40.000,00 €
20.000,00 €
20.000,00 €
50.000,00 €
400.000,00 €
150.000,00 €
10.000,00 €
4.500,00 €
8.000,00 €
380.000,00 €
1.000,00 €
100.000,00 €
40.000,00 €
12.000,00 €
30.000,00 €
2.097.300,00 €

Ist 2023 [~
7.403,37 €
- €
1.000,00 €
- €
5.371,29 €
429,00 €
- €
- €
- €
- €
- €
- €
- €
358,00 €
10.363,42 €
- €
- €
- €
- €
1.170,00 €
30.498,07 €
- €
- €
- €
- €
- €
- €
9.414,60 € |-
1.164,36 €
- €
- €
9.160,26 €
- €
5.812,85 €
- €
82.145,22 €

Rest 2023 |~
33.596,63 €
13.000,00 €

- €
5.000,00 €
928,71 €
571,00 €
7.000,00 €
25.000,00 €
15.000,00 €

370.000,00 €
6.000,00 €
4.500,00 €

250.000,00 €
7.642,00 €

7.636,58 €
3.000,00 €
50.000,00 €
3.000,00 €
2.000,00 €
1.830,00 €

9.501,93 €
20.000,00 €
20.000,00 €
50.000,00 €

400.000,00 €
150.000,00 €
10.000,00 €
4.914,60 €
6.835,64 €
380.000,00 €

1.000,00 €
90.839,74 €
40.000,00 €

6.187,15 €
30.000,00 €

2.015.154,78 € |



Die investiven Mittelabrufe der lbertragenen Haushaltsreste aus den Vermogensrechnungen der
Jahre 2020/2021/2022 in das Haushaltsjahr 2023 werden nachfolgend abgebildet:

Ubertragung Haushaltsreste Vermogensrechnung 2021 in das Haushaltsjahr 2023
Stand 04.08.2023

vrs. libertragene
Inv-Nr./ Bezeichnung Ansatz Ausgaben Ausgaben HH-Reste Ausgaben HH-Reste
2021 2021 2022 2021 nach 2023 2023 2023

521-03 An- und Verkauf von sonstigen Grundstticken 20.000,00 € 193,80 € 4.832,52 € 14.973,68 € 11.259,57 € 371411 €
538-01 Erneuerung Kléaranlage 200.000,00 € 87.633,05 € 29.807,80 € 82.559,15 € 19.980,10 € 62.579,05 €
553-03 Stele f. halbanonyme Graber 90.000,00 € 13.910,06 € 4035543 € 3573451 € 14.622,53 € 21.111,98 €
553-08 Infrastruktuelle Verbesserungen Friedhofe 70.000,00 € - € 9.447,97 € 60.552,03 € 5.188,53 € 55.363,50 €

380.000,00 € 101.736,91 € 84.443,72 € 193.819,37 € 51.050,73 € 142.768,64 €
Ubertragung | haltsreste Vermé hnung 2020 in das Haushaltsjahr 2023
Stand 04.08.2023

vrs. iibertragene
. Ansatz A k Ausgal Ausgab Ausgaben HH-Reste
Inv-Nr./ Bezeichnung HH-Reste
2020 2020 2021 2022 2020 nach 2023 2023 2023

126-13 Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 100.000,00 € - € 10.840,84 €| 18.519,73 € 70.639,43 € 4590640 €| 24.733,03 €

100.000,00 € - € 10.840,84 € 18.519,73 € 70.639,43 € 45.906,40 € | 24.733,03 €
Bemerkung: Anschaffung TSF-W Naunstadt, begonne Manahmen diirfen langer tibertragen werden (siehe Budgetrichtlinie)
Ubertragung Haushaltsreste Vermégensrechnung 2022 in das Haushaltsjahr 2023
Stand 04.08.2023

vrs. libertragene
) Ansatz Ausgaben 9 Ausgaben HH-Reste
Inv-Nr./ Bezeichnung 2022 2022 HH-Reste 2023 2023
2022 nach 2023
111-04 Software 40.000,00 € 28.803,33 € 11.196,67 € - € 11.196,67 €
111-99 GWG Verwaltung 2.000,00 € 1.595,18 € 404,82 € 404,82 € - €
126-02 Erwerb von Léschgeraten 29.500,00 € 11.597,41 € 17.902,59 € 9.282,00 € 8.620,59 €
126-13 Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 100.000,00 € - € 100.000,00 € - € 100.000,00 €
126-19 Einsatzkleidung Attemschutzgeratetrager 4.500,00 € - € 4.500,00 € - € 4.500,00 €
163-02 Fahrzeug/Gerate Bauhof 8.000,00 € 3.778,25 € 422175 € 422175 € - €
366-05 Spielgerate offentl. Spielplatze 30.000,00 € 20.278,74 € 9.721,26 € 9.721,26 € - £
521-01 An- und Verkauf von Baugrundstiicken 20.000,00 € - € 20.000,00 € - € 20.000,00 €
521-03 An- und Verkauf von sonstigen Grundstiicken 20.000,00 € - € 20.000,00 € - € 20.000,00 €
533-27 Wasseraufbereitungsanlage Naunstadt/ Laubach 85.000,00 € 4.500,00 € 80.500,00 € 3.500,00 € 77.000,00 €
533-28 Erw. Wasserversorgung- Studien sowie Umsetzung 830.000,00 € 452184 € 825.478,16 € 639.493,28 € 185.984,88 €
533-36 Neuanschaffung Fahrzeug Wasser 60.000,00 € - € 60.000,00 € - € 60.000,00 €
538-01 Erneuerung Klaranlage 200.000,00 € - € 200.000,00 € - € 200.000,00 €
Summe:| 1.429.000,00 € 75.074,75 € | 1.353.925,25 € 666.623,11 € 687.302,14 €
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UberplanmiBig und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlung:

Die mittelbewirtschaftenden Fachamter/ Fachbereiche bzw. die Produktbereichs-/Budgetverantwort-
lichen kdnnen bei festgestellten Mehrbedarfen und vor Auftragsvergabe iber den Gemeindevor-
stand die Genehmigung einer liber- bzw. auBerplanmaBigen Aufwendung bzw. Auszahlung beantra-
gen.

Das Verfahren flihrt zur Mdglichkeit einer Ansatziiberschreitung in Hohe der genehmigten Uber-
bzw. auBerplanmaBigen Aufwendungen bzw. Auszahlungen. Eine Verdanderung des Haushaltsansat-
zes erfolgt nicht.

Die gemeindlichen Gremien werden hiermit Gber die vom Gemeindevorstand oder aufgrund der De-
legationsmoglichkeiten bewilligten Gber- und auBerplanmaBigen Aufwendungen und Auszahlungen

nach Nr. 7 Hw. zu § 100 HGO unterrichtet.

Zahlungswirksam getéatigte APL/UPL-MaBnahmen in der Periode 01.01.2023-30.06.2023:

Bezeichnung Art Betrag

Stellplatz Lagercontainer Wasserversorgung UPL 4.031,10€

Kennzahlen:

Zur Beurteilung der haushaltswirtschaftlichen Entwicklungen Ende Q2/2023 werden die nachfolgen-
den vergangenheitsbasierten Kennzahlen herangezogen. Da entsprechende Vergleichswerte fir
Hessen nicht 6ffentlich verfiigbar sind, zieht die Finanzverwaltung der Gemeinde Gravenwiesbach
ersatzweise die haushaltswirtschaftlichen Kennzahlen aus der tberortlichen Prifung der kleinen
kreisangehdrigen Kommunen des NKF-Kennzahlensets Nordrhein-Westfalen, Stand 18.10.2022,
heran.

. vorl.
Kennzahlen Definition 31.12.2021 31.12.2022 Q2/2023
zur Ertragslage
Zuwendungsquote(Ertridge aus Zuwendungen / ordentliche Ertréige) x 100 14,2% 16,1% 21,7%
Personalintensitat {(Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen) x 100 13,5% 14,6% 14,8%
Sach- und Dienstleistungsintensitat (Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen / ordentliche 26,3% 23.9% 22.8%
.................................................... Aufwendungen) X 100 ]
Aufwandsdeckungsquote {(?rdentltche Ertrdge + Finanzertrdge/ Ordentliche Aufwendungen + 115,3% 114,5% 116,5%
Finanzaufwendungen) x 100
zur Vermogenslage
Abschreibungsintensitit (Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermdgen / Ordentliche 10,0% 10,7% 11,3%
Aufwendungen) x 100

Die Zuwendungsquote gibt Hinweise darauf, inwieweit eine Kommune von Zuwendungen und somit
von Leistungen Dritter abhangig ist. Der als Vergleichswert herangezogene Median laut NKF-Kenn-
zahlenset flr 2021 liegt bei 18,06%. Die seitens der Gemeinde Gravenwiesbach erhaltenen Zuwen-
dungen liegen damit fir den Zeitraum bis zum zweiten Quartal 2023 deutlich iber dem Vergleichs-
wert.
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Die Personalintensitat zeigt das Verhaltnis von Personalaufwendungen zu den ordentlichen Aufwen-
dungen an. Die Kennzahl trifft eine Aussage darlber, inwieweit im operativen Bereich Kernbereich
der Gemeinde die gesamten ordentlichen Aufwendungen durch die Personalaufwendungen gebun-
den werden. Ist diese Quote gering, steht das fiir eine gute Auslastung der vorhandenen Arbeitskraft.
Entsprechend lasst die Kennzahl auch eine Aussage Uber die Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshan-
delns zu. Der vergleichsweise herangezogene Median laut NKF-Kennzahlenset fiir 2021 liegt mit
17,98% aufwandsmaBig geringfligig Gber dem Wert der Gemeinde Gravenwiesbach.

Die Sach- und Dienstleistungsintensitat zeigt an, welchen Anteil die Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen an den ordentlichen Aufwendungen haben. Sie lasst erkennen, in welchem AusmaB
sich eine Gemeinde fiir die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. Der vergleichs-
weise herangezogene Halbjahres-Median laut NKF-Kennzahlenset liegt fiir 2021 bei 17,6% und damit
deutlich unter dem Wert der Gemeinde Gravenwiesbach.

Die Aufwandsdeckungsquote gibt an, in welchem Umfang die ordentlichen Aufwendungen durch
die ordentlichen Ertrage gedeckt werden. Die Kennzahl trifft eine Aussage darlber, inwieweit im
operativen Kernbereich der Gemeinde die Ertrage ausreichen. Sie lasst damit auch eine Aussage Uber
die Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns zu. Das finanzielle Gleichgewicht wird durch eine
vollstandige Deckung erreicht. Das bedeutet, dass bei Gemeinden, die einen Aufwandsdeckungsgrad
von unter 100% aufweisen, das ordentliche Ergebnis negativ ist. Ein niedriger Aufwandsdeckungs-
grad weist zudem darauf hin, dass entweder die operativen Ertrage nicht ausreichen oder ein Auf-
wandsproblem vorliegt. Durch den Einfluss des Finanzergebnisses kann in der Praxis ein Aufwands-
deckungsgrad von tber 100% erforderlich werden (z.B. negatives Finanzergebnis aufgrund zu hoher
Zinsbelastungen durch aufgenommenes Kapital). Der vergleichsweise herangezogene Median des
NKF-Kennzahlensets fir 2021 liegt bei 105 % und damit deutlich unter dem Wert der Gemeinde
Gravenwiesbach. Aufgrund der bis in den Juli 2023 reichenden vorlaufigen Haushaltsfliihrung ist der
Wert nur eingeschrankt aussagekraftig (zu geringe AufwandsgréBe im Nenner).

Die Abschreibungsintensitat gibt das Verhaltnis der Abschreibungen auf das Anlagevermdgen zu
den ordentlichen Aufwendungen an. Sie zeigt damit, in welchem Umfang der gemeindliche Haushalt
durch den Wertverlust des Anlagevermdgens belastet wird. GroBere Abweichungen zum Durch-
schnitt nach oben geben einen Anhaltspunkt fir ggf. notwendige weitere Analysen. Der Median laut
NKF-Kennzahlenset fir 2021 liegt bei 9,71 %. Aufgrund der bis in den Juli 2023 reichenden vorlaufi-
gen Haushaltsfiihrung ist der Wert nur eingeschrankt aussagekraftig (zu geringe AufwandsgréfBe im
Nenner).

Output-orientierte Ziele und Leistungsmerkmale des Produkts ,, 53300 - Sicherstellung der
Wasserversorgung”:

In seiner Sitzung am 23. November 2021 hat sich der Gemeindevorstand der Gemeinde Gravenwies-
bach entschlossen, neben den bereits vorhandenen statistischen Kennzahlen das Produkt ,53300 —
Sicherstellung der Wasserversorgung” Gber output-orientierte die Leistungsmerkmale in den Berei-
chen ,Versorgungssicherheit”, ,Versorgungsqualitat” und ,Wirtschaftlichkeit” zu steuern. Die hierzu
ausgepragten Kennzahlen sind im Vorbericht des Haushaltsplanes flr das Jahr 2023/2024 dargestellt:
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Wirtschaftlichkeit:

Der Investitionsdeckungsgrad zeigt an, ob der laufende Ressourcenverbrauch des abnutzbaren Sach-
anlagevermdgens im Bereich der Wasserversorgung durch regelmaBige Investitionen kompensiert
wird. D.h. die Kennzahl gibt Auskunft dartber, in welchem Umfang dem Substanzverlust aus Vermo-
gensabgangen und Abschreibungen entgegengewirkt wird. Ein Wert unter 100 % bedeutet, dass die
Abschreibungen nicht in voller Hohe reinvestiert wurden und insoweit ein Substanzverbrauch einge-
treten bzw. ein Investitionsstau entstand. Da Investitionen zu Tageswerten, die Abschreibungen aber
zu historischen Werten angesetzt werden, kann aufgrund von Preissteigerungsraten nur dann von
einem Kapazitatserhalt ausgegangen werden, wenn der Investitionsdeckungsgrad deutlich Uber
100% liegt. Die positive Entwicklung des Wertes im 2. Quartal 2023 (Investitionsvolumen rund
399.798 Euro vs. AfA rund 41.713 Euro/ Investitionsdeckungsgrad von rund 958,45%) ist im Wesent-
lichen auf das GroBprojekt Erweiterung Hochbehélter Heinzenberg (Investitionsvolumen Q2/2023:
rund 396.000 Euro) zurlickzufihren. Kritisch anzumerken ist, dass die Gemeinde Gravenwiesbach da-
mit keine kontinuierlichen Reinvestitionen in die tbrigen MaBBnahmen der Wasserversorgungsein-
richtungen (z.B. Netz) vornimmt. Diese positive Entwicklung in den ersten beiden Quartalen fihrt
dazu, dass bereits jetzt von einen Investitionsdeckungsgrad von deutlich iber 100% zum Jahresende
auszugehen ist und somit die Vermogensverluste nicht nur ausgeglichen werden kénnen, sondern
sogar Vermdgen aufgebaut wird.

Der Aufwandsdeckungsgrad gibt Hinweise, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch
die ordentlichen Ertrage gedeckt werden. Das finanzielle Gleichgewicht wird durch eine mindestens
vollstandige Deckung (2100%) erreicht. Die Aufwandsdeckung sollte der Normalfall sein, da eine
dauerhafte Unterdeckung letztlich zur Uberschuldung fiihren kann. Durch den Einfluss des Finanzer-
gebnisses kann in der Praxis (negatives Finanzergebnis aufgrund zu hoher Zinsbelastungen durch
aufgenommenes Kapital) ein Aufwandsdeckungsgrad Uber 100% erforderlich werden. Der in
Q2/2023 Uber dem Planwert liegende Aufwandsdeckungsgrad von rund 205,37% zeigt, dass die
Summe der ordentlichen Aufwendungen hinter dem linearisierten Planwert zurlickliegt. Ursachlich
hierfir ist die bis Mitte Juli andauernde vorlaufige Haushaltsfiihrung, welche zu eingeschrankten Be-
auftragungsverhaltnisse und damit zu geringeren Aufwendungen im Bereich der Sach- und Dienst-
leistungen gefuhrt hat.

Der Aufwand fir den Fremdwasserbezug liegt bis Ende Q2/2023 minimal Gber dem linearisierten

Planwert. Auf Gesamtjahresebene wird voraussichtlich trotzdem eine Auskdmmlichkeit mit den Mit-
teln erreicht. Dies gilt auch fiir die Energieaufwendungen.
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Hundesteuersitze

(Stand 2023)

Stadt/Gemeinde Hundesteuersatz/Jahr
Gravenwiesbach 1. Hund 66,00 €
2. Hund 132,00 €
3. und weitere Hunde 198,00 €
gefahrliche Hunde 480,00 €
Neu-Anspach 1. Hund 76,00 €
2. Hund 152,00 €
3. und weitere Hunde 230,00 €
gefahrliche Hunde 730,00 €
Schmitten 1. Hund 66,00 €
2. Hund 132,00 €
3. und weitere Hunde 198,00 €
gefahrliche Hunde 330,00 €
Usingen 1. Hund 60,00 €
2. Hund 120,00 €
3. und weitere Hunde 180,00 €
gefahrliche Hunde 600,00 €
Waldsolms 1. Hund 45,00 €
2. Hund 96,00 €
3. und weitere Hunde 150,00 €
gefahrliche Hunde 600,00 €
Wehrheim 1. Hund 60,00 €
2. Hund 120,00 €
3. und weitere Hunde 180,00 €
gefahrliche Hunde 500,00 €
Weilmiinster 1. Hund 48,00 €
2. Hund 96,00 €
3. und weitere Hunde 180,00 €
gefahrliche Hunde 600,00 €
Weilrod 1. Hund 75,00 €
2. Hund 120,00 €
3. und weitere Hunde 180,00 €
gefahrliche Hunde:
1. Hund 150,00 €
2. Hund 240,00 €
3. und weitere Hunde 360,00 €




	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 26.09.2023 Gemeindevertretung  (aktualisiert: 16.11.2023)

	Tagesordnungspunkte
	I öffentlicher Sitzungsteil
	2.2.1 Akteneinsichtsausschuss in Zusammenhang mit der Kastanienbepflanzung durch Hessen-Mobil bis zum 18.10.2022
hier: Berichterstattung des Haupt- und Finanzausschusses MI-28/2023
	Abschlussbericht HFA (exportiert: 20.09.2023)
	Stellungnahme BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN (exportiert: 20.09.2023)
	Stellungnahme CDU (exportiert: 20.09.2023)
	Stellungnahme FWG (exportiert: 20.09.2023)
	Stellungnahme SPD (exportiert: 20.09.2023)
	Stellungnahme UB (exportiert: 20.09.2023)

	2.4.2 Antwort zur Anfrage der UB-Fraktion vom 23.02.2023
hier: Wassergebühren der Gemeinde Grävenwiesbach MI-29/2023
	UB-Anfrage vom 23.02.2023 - Wassergebühren der Gemeinde Grävenwiesbach (exportiert: 20.09.2023)

	2.4.4 Wahl der Schöffen für das Landgericht und das Amtsgericht Frankfurt am Main für die Geschäftsjahre 2024 - 2028 VL-58/2023 1. Ergänzung
	Ausgewaehlte Schoeffen fuer die Amtsperiode 2024 - 2028  - Landg.xlsx (exportiert: 20.09.2023)

	2.4.5 Aufsichtsbehördliche Genehmigung nebst Begleitverfügung zum Doppelhaushalt 2023/ 2024 der Gemeinde Grävenwiesbach MI-25/2023 2. Ergänzung
	Aufsichtsrechtliche Verfügung und Genehmigung zum Doppelhaushalt 2023/204 (exportiert: 20.09.2023)
	Aufsichtsrechtliche Genehmigung des Doppelhaushaltes 2023/ 2024 (exportiert: 20.09.2023)

	2.4.6 Bericht zum Haushaltsvollzug 2023 – 
Berichterstattungen zum 31.03.2023 sowie zum 30.06.2023 VL-77/2023 2. Ergänzung
	Bericht zum Haushaltsvollzug 2023 - Berichterstattung per 31.03.2023 (exportiert: 20.09.2023)
	Bericht zum Haushaltsvollzug 2023 - Berichterstattung per 30.06.2023 (exportiert: 20.09.2023)

	1 Entwicklung des Hundebestandes - Prüfung der Hundesteuersätze VL-80/2023 2. Ergänzung
	2023-08-30_Übersicht Hundesteuer Nachbarkommunen 2023.xlsx (exportiert: 20.09.2023)




